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Flache Kirchheim / Teck — Otlingen 0-01

Bauflache ,,Miischenborn*

0 Grundinformationen

Stadt / Gemeinde / Otlingen

Stadtteil

Flachengrolie 21.851 m?-2,2 ha

Angestrebte bauliche Ent- | Revitalisierung der Gewerbebrache zur gemischten Nutzung
wicklung / Siedlungsdichte

/| WE

Beabsichtigte Nutzungsart | Gemischte Bauflache

Bisherige Widmung FNP | Gemischte Bauflache



kuemmerleo
Schreibmaschinentext
Anlage 05 zur Sitzungsvorlage GA/2022/01 (ö)
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Lage und Charakter im
gesamtstadtischen
Kontext

Die Flache liegt im Osten Otlingens an der Gemarkung auf dem
Fabrikgelande.

Lage zum nachstangren-
zenden Siedlungsbestand

Der Abstand zur nachstangrenzenden Siedlung ist gering da diese
im Westen und Suden anliegen und lediglich durch Straflden von der
Flache getrennt werden. Die Flache befindet sich aul’erdem in in-
tegrierbarer Lage.

Siedlungsstrukturelle Pra-
gung der Nachbarschaft /
der Untersuchungsflache

Die Flache wird von Wohngebieten im Westen und Siden umge-
ben. Die L1200 verlauft in Stiden dieses Fabrikgelandes, welches
die Flache darstellt. Genutzt wird die Flache als Lagerstatte fur In-
ternationale Speditionen. Das Gebiet liegt am Ortsrand Otlingens
und ein Nachverdichtungspotenzial aufgrund von lickenhaften
Kleinflachen ist gegeben. Unterirdisch verlauft durch die Flache ein
Entwasserungskanal, welcher im Norden in die Lauter miindet.

Die Flache grenzt an das Kulturdenkmal:
Hallstatt- und friihlaténezeitliche Siedlungsreste, Ré6misches Sied-
lungsareal (§ 2 DSchG), 5

Topografische Lage

Ebenes Gebiet

Naturrdumliche
Gliederung / Geologie

Schwabisches Keuper-Lias-Land

Flachenverflgbarkeit /
Eigentumsstruktur

AusschlieBlich privat, lediglich Entwasserungskanal (unterirdisch)
stadtisch,
mehrere Eigentimer

Tiefere Priifung erforderliche, um angestrebte bauliche Entwicklung zu bewerten

ja

Flache ist als Misch-
bauflache bereits im
FNP enthalten.

Far Nachverdichtung
ist Bebauungsplan zu
entwickeln.

nein

1 Gesamtbewertung der Fliche

Flache bleibt im FNP enthalten.

Stand 03.05.2021
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Flache Kirchheim / Teck — Otlingen 0-02
Baufliche ,,Giiterbahnhof Otlingen“

0 Grundinformationen

Stadt / Gemeinde / Otlingen
Stadytteil
Flachengrolie 14.569 m? - 1,5 ha

Angestrebte bauliche Ent- |Flache soll baulich im Sinne einer gemischten Nutzung mit dem
wicklung / Siedlungsdichte | Schwerpunkt auf Wohnformen an larmintensiveren Standorten ent-
/| WE wickelt werden. Hierzu lauft im Jahr 2020 ein Wettbewerbsverfah-
ren.

Beabsichtigte Nutzungsart | Gemischte Bauflache

Bisherige Widmung FNP | Griinflache — Spielplatz
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Lage und Charakter im
gesamtstadtischen
Kontext

Die Flache befindet sich im Westen Otlingens nahe der Gemarkung
im Sud-Westen der L1200 in Richtung Wendlingen am Ortsrand.

Lage zum nachstangren-
zenden Siedlungsbestand

Die Flache befindet sich in integrierbarer Lage zwischen den Bahn-
gleisen im Sud-Westen und dem Wohngebiet im Nord-Osten.

Siedlungsstrukturelle Pra-
gung der Nachbarschaft /
der Untersuchungsflache

Am Siid-Ostlichen Ende der Fliache befindet sich der Otlinger-
Bahnhof, dessen Bahngleise entlang der westlichen Seite der Fla-
che verlaufen. Die Flache befindet sich am Ortsausgang Otlingens
in Richtung Wendlingen und wird an der Ostlichen Nordseite von
Wohngebieten umgeben. Des Weiteren findet auf der Westseite
eine Nutzung als Wiese zur Erholung statt.

Topografische Lage

Ebenes Gebiet

Naturrdumliche
Gliederung / Geologie

Schwabisches Keuper-Lias-Land

Flachenverflgbarkeit /
Eigentumsstruktur

ausschlieBlich stadtisch

Tiefere Priifung erforderliche, um angestrebte bauliche Entwicklung zu bewerten

ja

nein (

1 Ubergeordnete Restriktionen / Vorgaben

Ausweisungen nach dem
Naturschutzgesetz
(NSG/LSG/ND/
Natura 2000),
Schutzgebiete nach dem
Landeswaldgesetz

Naturschutzgebiet: nein
Landschaftsschutzgebiet: nein
Naturdenkmal: nein

Natura 2000-Gebiet: nein

FFH- und Vogelschutzgebiet: nein
Schutzgebiet Landeswaldgesetz: nein

Ausweisungen nach dem
Wassergesetz (Wasser-
schutzgebiete, Quell-
schutzgebiete, Uber-
schwemmungsgebiete)

Wasserschutzgebiet: nein
Quellschutzgebiet: nein
Uberschwemmungsgebiet / HQ100: nein

Regionalplanerische Ziele
(Grunzasur, Grunzug etc.)

Grinzasur: nein

Grinzug: nein

Wohnbauschwerpunkt: nein

Gewerbeschwerpunkt: nein

Standort fUr zentrenrelevante Einzelhandelsgro3projekte: nein
Erganzungsstandorte: nein

Gesetzlich geschitzte nein
Biotope
Denkmalschutz keine
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2 Sonstige Zielvorgaben

Regionalplanerische
Aussagen/ Grundsatze

Siedlungsflache Wohnen und Mischgebiet

(Uberwiegend)

Standorte fiir P+R Anlagen, PS 4.1.2.3.6 (2)

Die in der Raumnutzungskarte eingetragenen P+R Anlagen sind als
Vorranggebiete ,Standort fiir P+R* (VRG) festgelegt. In diesen Ge-
bieten sind andere raumbedeutsame Nutzungen ausgeschlossen,
soweit sie mit der vorrangigen Funktion P+R nicht vereinbar sind.
Soweit eine angemessene Stellplatzanzahl erhalten bzw. erreicht
werden kann, bestehen keine Bedenken.

Der Planung stehen keine regionalplanerischen Ziele entgegen.

Es wird darauf hingewiesen, dass sich an der S-Bahnstation Otlin-
gen insgesamt 60 P+R-Stellpldtze befinden. Von der Ausweisung im
FNP-Vorentwurf sind 28 Stellplatze betroffen. Aus Sicht des Ver-
bandes Region Stuttgart sind alle Stellpldtze zu erhalten. Die Stell-
plétze sind wéhrend der Hauptverkehrszeit zu 100 % ausgelastet.
Durch geplante Angebotsverbesserung bei der S-Bahn ist mir einer
weiteren Zunahme bei der Nachfrage nach P+R-Stellpldtzen zu
rechnen.

Flachen mit besonderen
Funktionen
(ohne Ausweisung)

Altlasten

Mehrere Flache mit Handlungsbedarf bei Nutzungsanderung
AS Bahnhofsnebengebaude, Flachentyp Altstandort

AS Lagerhalle, Uracher Stralde 87, Flachentyp Altstandort
AS Schneider, Flachentyp Altstandort

Immissionsschutzrechtli-
che Aspekte

AA Auffullungen Uracher StralRe, Flachentyp Altablagerung

Larmeinwirkung der Bahngleise
Keine Vorbelastung — Larmpegel 53 dB (A) tags

Landschaftsrahmenplan
1999

und regionaler Biotopver-
bund

Keine Betroffenheit

Vorliegen von Rahmen-
planen und sonstigen
Vorplanungen

Flache ist Teil des Sanierungsgebietes ,Ortsmitte Otlingen®.
Malnahme zur Aktivierung der Flache als Grin- und Freiflache ist
im Sanierungskonzept enthalten.

Sonstiges
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3 Umweltbelange

Auswirkungen auf
Menschen / Bevdlkerung

= Konfliktpotenzial

Auswirkungen
Je nach zukinftiger Nutzung Verlust von Parkierungsflachen und
einem bauplanungsrechtlich dargestellten Spielplatz

MaRnahmen zur Vermeidung und Verringerung

Ersatz des Spielplatzes an anderer Stelle bzw. Integration in Wett-
bewerbsergebnis mdglich

Ergebnis
Mittleres Konfliktpotenzial

Auswirkungen auf
die Flache

= Konfliktpotenzial

Auswirkungen

Gegenulber der bisherigen Darstellung als Gewerbliche Bauflache
und Spielplatz im FNP stellt eine Umwidmung als gemischte Baufla-
che keine wesentliche Veranderung dar. Es handelt sich um ein
Vorhaben im Innenbereich und somit generell um eine gunstige La-
ge bzgl. dem Schutzgut Flache.

MaRnahmen zur Vermeidung und Verringerung

Effektive Nutzung der Flache durch enge Bebauung und Mehrfami-
lienhduser und Schaffung moglichst vieler WE bzw. Mehrstdckige
Bebauung flir moglichst viel nutzbare Gewerbeflache

Ergebnis
Geringes Konfliktpotenzial

Auswirkungen auf
Pflanzen (Biotope), Tiere
und

Biologische Vielfalt

= Konfliktpotenzial

Auswirkungen
Biotope
Der Uberwiegende Teil der Flache ist bereits Uberbaut oder versie-

g_elt, in Teilbereichen sind r_1_och Geholze vorhanden, die durch
Uberbauung infolge der FNP-Anderung verloren gehen konnten.

Gegenuber der bestehenden Ausweisung entsteht jedoch keine
nennenswerte Anderung.

Biologische Vielfalt

Das Gebiet ist aufgrund der bestehenden Nutzungen von geringer
bis mittlerer biologischer Vielfalt. Durch eine Umnutzung kann ein
Verlust der vorhandenen Strukturen stattfinden. Gegentber der be-
stehenden Ausweisung jedoch keine nennenswerte Anderung.

MaRnahmen zur Vermeidung und Verringerung

Erhalt bestehender wertgebender Strukturen, Durchgrinung des
Baugebiets sowie Dachbegriinung. Verbindliche Vorschriften zur
Okologisch wirksamen Begrinung von Privatgrundsticken
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Ergebnis
Geringes Mittleres Konfliktpotenzial

Relevanz fur europarechtlich geschutzte Arten

Fledermause: Potenzielle Tagesquartiere in eventuell vorhandenen
Baumhdhlen nicht auszuschliefen

Totholzkafer: Vorkommen in alteren Baumen mit Totholz und
Baumhdhlen nicht auszuschlieRen

Voégel: Potenzielle Habitate fir Baumfreibriter, Gebuschbriter, Ni-
schenbriter (Gebaude) und Héhlenbriter

Zauneidechsen: Vorkommen an Wegrandern und in sonstigen
Randbereichen mdglich

Ergebnis
Voraussichtlich geringes bis mittleres Konfliktpotenzial

Auswirkungen auf
Boden

= Konfliktpotenzial

Auswirkungen
Altlasten vorhanden (ehemals ARAL-Tanklager). Bei einem Eingriff
in den Boden kann die Altlast tangiert werden.

MaRnahmen zur Vermeidung und Verringerung

Dachbegriinung, Verwendung versickerungsoffener  Belage,
kleinstmdgliche Uberbaubare Grundstucksflache, qualifizierte Bo-
denverwertungskonzeption

Ergebnis
Durch Altlasten hohes Konfliktpotential

Auswirkungen auf Wasser

= Konfliktpotenzial

Auswirkungen

Teilweise Neuversiegelung und damit Verringerung der Grundwas-
serneubildungsrate. Durch ErschlieBung und Bebauung erhdhte
potenzielle Gefahrdung des Grundwassers durch Schadstoffe. Der
Bereich liegt innerhalb der Angulatensandstein-Formation mit einer
Deckschicht von einer Altwasserablagerung, die als wirksame
Deckschicht mit sehr geringer bis fehlender Porendurchlassigkeit
fungiert. Die Angulatensandstein-Formation weist eine maRige
Durchlassigkeit auf.

MaRnahmen zur Vermeidung und Verringerung

Dachbegrinung, Verwendung versickerungsoffener  Belage,
kleinstmdgliche Uberbaubare Grundsticksflache, Qualifizierte Ent-
wasserungskonzeption

Ergebnis
Aufgrund der bestehenden Vorbelastungen durch (Teil-) Versiege-

lungen und der geringen Empfindlichkeit geringes Konfliktpotenzial
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Auswirkungen auf Klima /
Luft (Frisch- / Kaltluftaus-
tausch)

= Konfliktpotenzial

Auswirkungen

Verlust von klimaaktiven Flachen innerhalb eines bebauten Gebiets.
Der Bereich gehort nach dem Klimaatlas des Verband Region Stutt-
gart zu einem Stadtrandklimatop, angrenzend an ein Freilandklima-
top. Der Bereich ist Teil eines bebauten Gebiets mit bedeutenden
klimarelevanten Funktionen und erheblicher  klimatisch-
lufthygienischer Empfindlichkeit gegenuber Nutzungsintensivierung.

MaRnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich
Dachbegriinung, Durchgriinung des Baugebiets

Ergebnis
Mittleres Konfliktpotential

Auswirkungen auf die
Landschaft /
Erholungsfunktion

= Konfliktpotenzial

Auswirkungen
Verlust eines Spielplatzes.

MaRnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich
Erhalt des bestehenden Baumbestandes, gute Durchgrinung des
Baugebiets

Ergebnis
Aufgrund der bestehenden Nutzung und der bisherigen Widmung im

NFP mittleres Konfliktpotential

Auswirkungen auf Kultur-
und Sachguter

= Konfliktpotenzial

Auswirkungen
Kulturglter sind nicht bekannt. Die bestehenden Gebaude stellen
Sachgduter dar, die durch eine Uberbauung verloren gehen

MaRnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich

Ergebnis
Geringes Konfliktpotential

Anfalligkeit fur schwere
Unfalle oder Katastrophen

=>» Konfliktpotenzial Unfélle/ Katastrophen gesamt!

Stoérfallbetriebe: = Konfliktpotenzial

Keine in ndherer Umgebung

Hochwasser: = Konfliktpotenzial

Derzeit keine Konflikte bekannt

Erdbeben: =» Konfliktpotenzial

Erdbebenzone 0

.

Kumulative Auswirkungen
mit angrenzenden Plan-
gebieten

Uberbauung trégt zur allgemein steigenden Inanspruchnahme von
Freiflachen und damit zu Verstérkung der Auswirkungen des Klima-
wandels bei.

1 Durchschlagend ist die hochste Einzeleinstufung
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4 Soziale Aspekte

Lage zu Nahversorgungs- | Lidl,

einrichtungen Edeka,

(tagl. Bedarf — 1000 m Bonus-Markt,

Radius) Apotheke,
Backer,
Metzger

Lage zu Gemeinbedarfs-
einrichtungen, Auswirkun-
gen der Gebietsentwick-
lung auf die vorhandene
soziale Infrastruktur

=>» Fulllaufige Erreichbarkeit Kindertageseinrichtungen
Stadtischer Kindergarten Uracher 500 m

Halden C+ D 800 m

Waldorfkindergarten 1200 m

= Fulllaufige Erreichbarkeit Grundschule
Eduard-Morike-GHS Kirchheim-Otlingen 900 m

= Kapazitat der vorhandenen Infrastrukturausstattung

Auslastungsgrad (beide Einrichtungen) mittel bis hoch

Realisierbare Hohe/Dichte
Option preiswertes Woh-
nen

Je nach Wettbewerbsergebnis kann sich eine hohe Dichte einstel-
len.

Standort kann einen Beitrag zum preiswerten Wohnen leisten.

Beitrag zur Heterogenitat
im Stadtteil

Abhangig vom stadtebaulichen Entwurf des Wettbewerbsverfah-
rens.
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5 Okonomische Aspekte

Aufwand technische Infrastruktur

VerkehrserschlieRung

AuRere ErschlieRung vorhanden und ggf. zu ertiichtigen

Ver- und Entsorgung

Mit einfachem Aufwand ErschlieBung Uber ,Uracher Stralle®
mdglich, keine Hauptversorgungsleitung, aber Hausan-
schlussleitung vorhanden

Anschluss in Richtung "Metzinger StralRe", nachster Vorfluter
Dupiggraben verdolt und auf Nordseite bestehender Graben,
kein Trennsystem vorhanden

Aulengebietswasser nein
Energetische Versorgung
ErschlieBung mit moglich

(Erd-) Gas

ErschlieBung mit Fern-
warme, Nahwarme

ErschlieBung mit Fern- bzw. Nahwarme mdglich, aber techni-
sche Umsetzung und Wirtschaftlichkeit muss in Abhangigkeit

(Inselnetz) zur konkreten Erschliellung gepruft werden.
Nutzung regenerativer Die Nutzung regenerativer Energien ist moglich bzw. zu pri-
Energien fen.

Passive und aktive
Solarenergienutzung

Solarenergienutzung ist in Abhangigkeit der Dachform und
der Ausrichtung der Dachflachen méglich bzw. zu prifen.

6 Mobilitat

Auswirkung des Verkehrs-
aufkommens aus der Un-
tersuchungsflache auf das
gesamtstadtische MIV-
Netz

Singulare Gebietsentwicklung mit voraussichtlich geringem
verkehrsplanerischen Konfliktpotenzial (geringes zusatzliches
Verkehrsaufkommen).

ErschlieBungsoptionen der
Untersuchungsflache MIV

ErschlieBung Uber Metzinger Stralle und Stich Stuttgarter
Strale mit kurzer Anbindung zum Ubergeordneten Strafen-
netz (Stuttgarter Stralle) vertraglich.

Anbindung an den OPNV

Entfernung zur Haltestelle Bus
Bahnhof Otlingen 50 m / Takt: halbstiindig bis stiindlich / 5
Linien (plus RufTaxi)

Anbindung an Fuf3- und
Radwegenetz

Radweg (angrenzend):

Mischverkehr auf Fahrbahn und asphaltierten Wirtschaftswe-
gen, StraBenbegleitender Radweg, Gemeinsamer straf3en-
begleitender Geh- und Radweg, Radfahrstreifen, Schutzstrei-
fen, selbststandiger gemeinsamer Ful3- und Radweg,

mit Abstellanlagen

FuRweg vorhanden / erstmalige offizielle Herstellung steht
noch aus
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7 Fachliche Bewertung und Beurteilung der Fliche, Empfehlungen

Standortbezogene fachliche Beurteilung aus stadtebaulicher Sicht unter Einbeziehung
der Freiraumaspekte

Elr eine Ausweisung der Flache sprechen als Hauptaspekte aus stadtebaulicher Sicht:
A Raumliche Lage im Siedlungsbereich
A Entwicklung eines Stadtbausteins in der Nahe zum S-Bahnhof
A geringes verkehrsplanerisches Konfliktpotenzial

Gegen die Flache sprechen aus stadtebaulicher Sicht als Hauptaspekte:
V¥ ErschlielBungsaufwand mittel

Gesamtbewertung

Die Untersuchungsflache wird aus stadtebaulicher Sicht in der Summe aller Einzelaspekte als
empfehlenswert eingestuft.

Fachliche Beurteilung der Umweltauswirkungen

Konfliktschwerpunkte der Umweltbelange sind:
V¥V Altlasten vorhanden
V¥V Verlust von klimaaktiven Flachen innerhalb eines bebauten Gebiets

Einordnung artenschutzrechtliches Konfliktpotenzial

Voraussichtlich geringes-bis mittleres Konfliktpotenzial

Einordnung des Konfliktpotenzials mit den nicht abwagbaren Ubergeordneten Umweltrestriktio-
nen
Konfliktauslosende Restriktion

Vkeine

Fachliche Empfehlungen und standoértliche Hinweise fiir eine moégliche Entwicklung

o Erhalt bestehender wertgebender Strukturen, Durchgrinung des Baugebiets sowie
Dachbegrinung
e Umsetzung einer Dichte fur wirtschaftliche Erschliellung

Entwicklungspotential / Eignung der Flache fiir die geplante Nutzung

o Flache befindet sich im stadtischen Eigentum, kein Grunderwerb notwendig. Daher wird
zigiges Entwicklungspotenzial gesehen.
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Artenschutzfachliche Empfehlungen fiir eine mégliche Entwicklung

o Geringes bis mittleres Konfliktpotenzial — vertiefende Untersuchung in weiteren Pla-
nungsebenen

8 Gesamtbewertung der Fliche |

Flache wird zur Aufnahme in den Flachennutzungsplan empfohlen.

Stand 03.056.2021
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Flache Kirchheim / Teck — Otlingen 0-03
Bauflache ,,Westlich FabrikstraBe*

0 Grundinformationen

Stadt / Gemeinde / Otlingen

Stadtteil

FlachengroRe 6.357 m*- 0,6 ha
Angestrebte bauliche Ent- | Nachverdichtung der Flache
wicklung / Siedlungsdichte

/ WE

Beabsichtigte Nutzungsart | Gemischte Bauflache
Bisherige Widmung FNP | Gemischte Bauflache
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Lage und Charakter im
gesamtstadtischen
Kontext

Die Flache befindet sich im Innenbereich Otlingens westlich des
Fabrikgelandes.

Lage zum nachstangren-
zenden Siedlungsbestand

Die Flache befindet sich in integrierter Lage eines Wohngebietes.

Siedlungsstrukturelle Pra-
gung der Nachbarschaft /
der Untersuchungsflache

Umgeben wird das Untersuchungsgebiet im Innenbereich von wei-
teren Wohnungsgebauden in Form von Einfamilien-, Doppel- und
Reihenhausbebauung sowie wenigen Mehrfamilienhdausern. Im Os-
ten befindet lediglich sich das Fabrikgeldnde, sodass die Umgebung
der Flache eine typische Wohnsiedlung charakterisiert.

Die Flache selbst ist bereits teilversiegelt mit lickenhaften Kleinfla-
chen mit Nachverdichtungspotenzial.

Im Suden verlauft die L1200 direkt angrenzend.

Die Fléache liegt im Bereich des Kulturdenkmals:
Hallstatt- und friihlatenezeitliche Siedlungsreste, Ré6misches Sied-
lungsareal (§ 2 DSchG), 5

Topografische Lage

Ebenes Gebiet

Naturraumliche
Gliederung / Geologie

Schwabisches Keuper-Lias-Land

Flachenverflgbarkeit /
Eigentumsstruktur

Ausschliellich privat
Mehrere Eigentiimer

Tiefere Priifung erforderliche, um angestrebte bauliche Entwicklung zu bewerten

ja

Flache ist als Misch-
bauflache bereits im
FNP enthalten.

Fur Nachverdichtung
ist Bebauungsplan zu
entwickeln.

nein

1 Gesamtbewertung der Flache

Flache bleibt im FNP enthalten.

Stand 03.05.2021




ALTERNATIVENPRUFUNG — GEBIETSSTECKBRIEF O-04 — Stand FNP-Entwurf 19.05.2022 1

Flache Kirchheim / Teck — Otlingen 0-04

Bauflache ,,Berg-Ost“

0 Grundinformationen

Stadt / Gemeinde / Otlingen
Stadtteil
FlachengroRe 88.648 m2-8,9 ha

Angestrebte bauliche Ent- | Ausweisung eines Neubaugebietes in Ortsrandlage
wicklung / Siedlungsdichte
/| WE Der derzeitige stadtebauliche Vorentwurf geht von ca. 350 WE aus
in gemischten Wohnformen aus.

Bei einer Belegungsdichte von 2,1 EW/WE ist mit ca. 735 Einwoh-
nern zu rechnen. Somit ergibt sich eine Dichte von 83 EW/ha.

Beabsichtigte Nutzungsart | Wohnbauflache

Bisherige Widmung FNP | Wohnbaufldche
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Lage und Charakter im
gesamtstadtischen
Kontext

Die Flache befindet sich im AuRenbereich im Siiden Otlingens.

Lage zum nachstangren-
zenden Siedlungsbestand

Der Abstand zu der nachstliegenden Siedlung ist angrenzend, so-
dass von einer integrierten Lage gesprochen werden kann.

Siedlungsstrukturelle Pra-
gung der Nachbarschaft /
der Untersuchungsflache

Umgeben wird die Flache — die nérdlich angrenzende Wohnsied-
lung ausgenommen — von landwirtschaftlicher Nutzung. Die Flache
selbst wird auf flinf Flachen ackerbaulich genutzt.

Circa 300 Meter sudlich verlauft die A8.

Topografische Lage

Leichtes Gefélle in Richtung Nord-Osten

Naturrgumliche
Gliederung / Geologie

Schwabisches Keuper-Lias-Land

Flachenverflgbarkeit /
Eigentumsstruktur

Uberwiegend privat, lediglich Wege stadtisch,
mehrere Eigentimer

Tiefere Priifung erforderliche, um angestrebte bauliche Entwicklung zu bewerten

ja

nein

1 Ubergeordnete Restriktionen / Vorgaben

Ausweisungen nach dem
Naturschutzgesetz
(NSG/LSG/ND/
Natura 2000),
Schutzgebiete nach dem
Landeswaldgesetz

Naturschutzgebiet: nein
Landschaftsschutzgebiet: nein
Naturdenkmal: nein

Natura 2000-Gebiet: nein

FFH- und Vogelschutzgebiet: nein
Schutzgebiet Landeswaldgesetz: nein

Ausweisungen nach dem
Wassergesetz (Wasser-
schutzgebiete, Quell-
schutzgebiete, Uber-
schwemmungsgebiete)

Wasserschutzgebiet: nein
Quellschutzgebiet: nein
Uberschwemmungsgebiet / HQ100: nein

Regionalplanerische Ziele
(Grunzasur, Grunzug etc.)

Grinzasur: nein

Grinzug: nein

Wohnbauschwerpunkt: nein

Gewerbeschwerpunkt: nein

Standort fUr zentrenrelevante Einzelhandelsgro3projekte: nein
Erganzungsstandorte: nein

Gesetzlich geschitzte
Biotope

Nein

Denkmalschutz

Ja, Kulturdenkmal mittelneolithische Siedlung (§ 2 DSchG), 12
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2 Sonstige Zielvorgaben

Regionalplanerische
Aussagen/ Grundsatze

Vorbehaltsgebiet (VBG) fur Landwirtschaft (stidlicher Rand), PS
3.2.2(G)

Groliteil der Flache hat keine Nutzungszuweisung.

Die genannten Belange sind mit ,besonderem Gewicht” in der Ab-
wégung zu berticksichtigen.

Der Planung stehen keine regionalplanerischen Ziele entgegen.

Flurbilanz

Flachenbilanzkarte Vorrangflache |
Wirtschaftsfunktionskarte Vorrangflur |

Flachen mit besonderen
Funktionen
(ohne Ausweisung)

Altlasten

keine Hinweise auf Altlasten

Immissionsschutzrechtli-
che Aspekte

Landwirtschaftliche Randeinwirkungen + Autobahnemissionen
Keine Vorbelastung — Larmpegel 63 dB (A) tags

Landschaftsrahmenplan
1999

und regionaler Biotopver-
bund

Biotopverbund mittlerer Standort (Suchraum)

Vorliegen von Rahmen-
planen und sonstigen
Vorplanungen

Stadtebaulicher Vorentwurf

Sonstiges
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3 Umweltbelange

Auswirkungen auf
Menschen / Bevdlkerung

= Konfliktpotenzial

Auswirkungen
Verlust von landwirtschaftlich genutzten Flachen

MaRnahmen zur Vermeidung und Verringerung
Ausgleichsmalinahmen maoglichst nicht zulasten der Landwirtschaft

Ergebnis
Landwirtschaftliche Nutzflachen sind grundsatzlich von Bedeutung
fur die Bevdlkerung

Auswirkungen auf
die Flache

= Konfliktpotenzial

Auswirkungen

Erschlielung ist weitgehend vorhanden und kann ohne grolRe Fla-
chenverluste umgesetzt werden. Es entsteht dann keine weitere
Zerschneidung der Landschaft; das Vorhaben ist mit etwa 8,9 ha
sehr grof¥flachig. Die Flache ragt nach Suden in die Freie Land-
schaft und durch eine Bebauung entstehen in Richtung A8 und Du-
piggraben ,Restbereiche“, deren zukiinftige Uberbauung durch das
Vorhaben beglnstigt wirde. Dies wirde einen Folgeflachenbedarf
mit sich bringen. Gegenilber der bisherigen Festsetzung im FNP
wird jedoch keine nennenswerte Veranderung erwartet.

MaRnahmen zur Vermeidung und Verringerung

Effektive Nutzung der Flache durch enge Bebauung und Mehrfami-
lienhauser und Schaffung moglichst vieler WE, sowie gefallige Aus-
gestaltung des Ortsrandes, um die Entstehung neuer, leicht arron-
dierbarer Kanten zu vermeiden.

Ergebnis

Trotz bereits bestehender Ausweisung als Wohnbauflache aufgrund
der Grof¥flachigkeit (8,9 ha) und der zungenartigen Lage mittleres
Konfliktpotenzial

Auswirkungen auf
Pflanzen (Biotope), Tiere
und

Biologische Vielfalt

=>» Konfliktpotenzial
(gering fur Biotope, mittel flr Arten)

Auswirkungen
Biotope und Biologische Vielfalt

Verlust sehr groRflachiger landwirtschaftlicher Flachen, als Acker
genutzt, von geringer biologischer Vielfalt. Gegenuber der beste-
henden Ausweisung jedoch keine nennenswerte Anderung.

MaRnahmen zur Vermeidung und Verringerung

Durchgrinung des Baugebiets sowie Dachbegrinung. Verbindliche
Vorschriften zur 6kologisch wirksamen Begriinung von Privatgrund-
stucken

Ergebnis
geringes mittleres Konfliktpotenzial
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Relevanz fir europarechtlich geschitzte Arten

Vogel: Potenzialle Habitate flr Freilandbriter
Zauneidechsen: Vorkommen an den Wegrandern nicht ausge-
schlossen

Ergebnis
Artenschutzrechtliches Konfliktpotenzial voraussichtlich mittel

Auswirkungen auf
Boden

= Konfliktpotenzial

Auswirkungen

Verlust von Béden und deren Funktionen durch Versiegelung sowie
durch Abgrabungen, Modellierungen und Verdichtung. Im Bestand
liegen zu einem kleinen Teil mittel tiefes bis tiefes Kolluvium und
Pseudogley-Kolluvium aus holozanen Abschwemmmassen, sonst
Pseudovergleyte- und Pseudogley-Parabraunerde aus Lésslehm
vor. Funktionserflllung: Ausgleichskorper im Wasserkreislauf: mittel
bis hoch, Filter- und Puffer fur Schadstoffe: hoch, Nattrliche Boden-
fruchtbarkeit: hoch, Sonderstandort fir naturnahe Vegetation: keine.
Die Flache ist unversiegelt.

MaRnahmen zur Vermeidung und Verringerung

Dachbegriinung, Verwendung versickerungsoffener  Belage,
kleinstmdgliche Uberbaubare Grundstucksflache, qualifizierte Bo-
denverwertungskonzeption

Ergebnis
Hohes Konfliktpotenzial

Auswirkungen auf Wasser

= Konfliktpotenzial

Auswirkungen

Neuversiegelung und damit Verringerung der Grundwasserneubil-
dungsrate. Durch ErschlieBung und Bebauung erhdhte potenzielle
Gefahrdung des Grundwassers durch Schadstoffe. Der Bereich liegt
innerhalb der Obtususton-Formation bis Jurensismergel-Formation
(Grundwassergeringleiter) mit einer Deckschicht aus LéRsediment
mit sehr geringer bis fehlender Porendurchlassigkeit. Der Bereich ist
damit von geringer Empfindlichkeit gegenlber Stoffeintrégen

MaRnahmen zur Vermeidung und Verringerung

Dachbegriinung, Verwendung versickerungsoffener Belage,
kleinstmdgliche Uberbaubare Grundstiucksflache, Qualifizierte Ent-
wasserungskonzeption

Ergebnis
Aufgrund grof¥flachiger Versiegelungen bisher unversiegelter Berei-

che mit geringer Empfindlichkeit mittleres Konfliktpotenzial

Auswirkungen auf Klima /
Luft (Frisch- / Kaltluftaus-
tausch)

=>» Konfliktpotenzial
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Auswirkungen

Der Bereich ist Teil eines Freilandklimatops und stellt eine Freifla-
che mit bedeutender Klimaaktivitat und Funktionen als Kaltluftpro-
duktions- und Sammelgebiet dar. Durch die Nutzung als Wohnbau-
flache gehen die Funktionen fir den Klima- und Lufthaushalt verlo-
ren

MaRnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich
Dachbegriinung, Durchgriinung des Baugebiets

Ergebnis
Verlust einer groRen klimaaktiven Freiflache. Die Bedeutung der

Flache ist auch im Hinblick auf die durch den Klimawandel steigen-
de Hitzebelastung im Sommer zu betrachten> hohes Konfliktpoten-
zial

Auswirkungen auf die
Landschaft /
Erholungsfunktion

= Konfliktpotenzial

Auswirkungen

Verlust einer siedlungsnahe, jedoch strukturarmen Freiflache und
Einschrankung der Erholungsfunktion der angrenzenden Wege. Der
Bereich ist durch die A8 bereits vorbelastet, wenig vielfaltig und von
geringer Eigenart sowie Schonheit. Von allen Seiten jedoch gut ein-
sehbar. Erholungsnutzung durch Spazierganger / Jogger auf den
angrenzenden Wegen, ansonsten keine Erholungsfunktionen.

MaRnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich
gute Durchgriinung des Baugebiets sowie landschaftsgerechte Ein-
grinung

Ergebnis
Aufgrund der Vorbelastungen und der gegebenen Nutzung, der je-

doch guten Einsehbarkeit und Siedlungsnahe mittleres Konfliktpo-
tenzial

Auswirkungen auf Kultur-
und Sachguter

=>» Konfliktpotenzial

Auswirkungen

Kultur- und Sachguter sind im Gebiet derzeit nicht nachgewiesen,
deren Auftreten ist aber bei Bauarbeiten nicht auszuschlie®en und
daher von potenzieller Bedeutung.

MaRnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich

Ergebnis
Denkmale nicht vorhanden, arch&ologische Funde nicht bekannt. —
nach aktuellem Kenntnisstand: geringes Konfliktpotential

Anfalligkeit fur schwere
Unfalle oder Katastrophen

= Konfliktpotenzial Unfélle/ Katastrophen gesamt!

Storfallbetriebe: = Konfliktpotenzial

Keine in ndherer Umgebung

1 Durchschlagend ist die hochste Einzeleinstufung
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Hochwasser: = Konfliktpotenzial

Derzeit keine Konflikte erkennbar

Erdbeben: = Konfliktpotenzial

’_
Bodenzone 0

Kumulative Auswirkungen
mit angrenzenden Plan-
gebieten

Uberbauung trégt zur allgemein steigenden Inanspruchnahme von
Freiflachen und damit zu Verstarkung der Auswirkungen des Klima-
wandels bei.

4 Soziale Aspekte

Lage zu Nahversorgungs-

einrichtungen Lidl,

(tagl. Bedarf — 1000 m Apotheke,

Radius) Backer,
Metzger

Bonus-Markt,

Lage zu Gemeinbedarfs-
einrichtungen, Auswirkun-
gen der Gebietsentwick-
lung auf die vorhandene
soziale Infrastruktur

=> Fulllaufige Erreichbarkeit Kindertageseinrichtungen
Stadtischer Kindergarten Uracher 650 m
Halden C+ D 1200 m

=>» Fullaufige Erreichbarkeit Grundschule
Eduard-Mérike-GHS Kirchheim-Otlingen 180 m

1000 m /1500 m / G 1500 m und Nennung der Einrichtung
Quelle: GIS + Stadtplan

=>» Kapazitat der vorhandenen Infrastrukturausstattung

Auslastungsgrad (beide Einrichtungen) mittel bis hoch

Realisierbare Hohe/Dichte
Option preiswertes Woh-
nen

Der regionalplanerische Dichtewert von 80 EW/ha wird umgesetzt.

Ein Teil der Bebauung kann unter das Segment preiswertes Woh-
nen fallen

Beitrag zur Heterogenitat
im Stadtteil

Uberwiegend freistehende und gereihte Einfamilienhuser, sowie
Doppelhauser mit gréleren Mehrfamilienhdusern als Raumkanten
und Larmschutz.
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5 Okonomische Aspekte

Aufwand technische Infrastruktur

VerkehrserschlieRung

AuRere ErschlieRung vorhanden und intakt

Ver- und Entsorgung

Mit einfachem Aufwand ErschlieBung tber ,Auf dem Berg®
mdglich, keine Hauptversorgungsleitung und Hausanschluss-
leitung vorhanden

Entwasserungsplanung ist bereits fortgeschritten

Aullengebietswasser

Zu berucksichtigen

Energetische Versorgung

ErschlieBung mit
(Erd-) Gas

moglich

ErschlieBung mit Fern-
warme, Nahwarme

ErschlieBung mit Fern- bzw. Nahwarme mdglich, aufgrund der
Lage und der Grole des Gebiets in Bezug auf technische

(Inselnetz) Umsetzung und Wirtschaftlichkeit zu prufen.
Nutzung regenerativer Die Nutzung regenerativer Energien ist moglich bzw. zu pri-
Energien fen.

Passive und aktive
Solarenergienutzung

Solarenergienutzung ist in Abhangigkeit der Dachform und
der Ausrichtung der Dachflachen madglich bzw. zu prifen.

6 Mobilitat

Auswirkung des Verkehrs-
aufkommens aus der Un-
tersuchungsflache auf das
gesamtstadtische MIV-
Netz

Singuldre Gebietsentwicklung mit voraussichtlich mittlerem
verkehrsplanerischen Konfliktpotenzial bei Anbindung an Lin-
dorfer Strae (hohes zusatzliches Verkehrsaufkommen, ge-
schatzt 2.600 Wege/ Werktag). Verweis auf vorliegende ver-
kehrliche Studie (November 2017).

Im Fall zusammenhangender Gebietsentwicklungen (O0-04, O-
05, 0-06, O-12, O-13) ist eine vertiefte Betrachtung sich ggf.
Uberlagernder verkehrlicher Wirkungen erforderlich.

ErschlieBungsoptionen der
Untersuchungsflache MIV

Herstellung einer Erschlieung mit direkter Anbindung an das
Ubergeordnete Strallennetz (Lindorfer Stralde, K 1204).

Anbindung an den OPNV

Entfernung zur Haltestelle Bus/Bahn
Morikeschule 80 m / Takt: halbstindig / Linien 6
Bahnhof Otlingen 700 m / Takt: halbstiindig / 2 Linien

Anbindung an Fuf3- und
Radwegenetz

Radweg (angrenzend):

Mischverkehr auf Fahrbahn und

asphaltierten Wirtschaftswegen,

Strallenbegleitender Radweg, Gemeinsamer stral3enbeglei-
tender Geh- und Radweg, Radfahrstreifen, Schutzstreifen,
selbststandiger gemeinsamer Ful3- und Radweg,

FulBweg vorhanden
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7 Fachliche Bewertung und Beurteilung der Flache, Empfehlungen

Standortbezogene fachliche Beurteilung aus stadtebaulicher Sicht unter Einbeziehung
der Freiraumaspekte

Elr eine Ausweisung der Flache sprechen als Hauptaspekte aus stadtebaulicher Sicht:
A Nahe zur sozialen Infrastruktur
A geringer ErschlieRungsaufwand

Gegen die Flache sprechen aus stadtebaulicher Sicht als Hauptaspekte:
V verkehrliche Abwicklung

Gesamtbewertung

Die Untersuchungsflache wird aus stadtebaulicher Sicht in der Summe aller Einzelaspekte als
bedingt empfehlenswert eingestuft.

Fachliche Beurteilung der Umweltauswirkungen

Konfliktschwerpunkte der Umweltbelange sind:
V¥ Verlust von landwirtschaftlich genutzten Flachen
V¥ Verlust von Bdden und deren Funktionen durch Versiegelung
V¥ Neuversiegelung und damit Verringerung der Grundwasserneubildungsrate
V¥ Verlust einer grof3en klimaaktiven Freiflache

Einordnung artenschutzrechtliches Konfliktpotenzial

Artenschutzrechtliches Konfliktpotenzial voraussichtlich mittel

Im Zuge des hohen Flachenverbrauchs muss mit einem grol3en Bedarf an entsprechenden Aus-
gleichsflachen gerechnet werden. Eine Bebauung wiirde die Zerschneidung des Freiraums zwi-
schen Otlingen und Lindorf férdern und kénnte méglicherweise weitere Fldchenbedarfe nach
sich ziehen.

Einordnung des Konfliktpotenzials mit den nicht abwagbaren Ubergeordneten Umweltrestriktio-
nen
Konfliktauslosende Restriktion

V¥ keine
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Fachliche Empfehlungen und standértliche Hinweise fiir eine mégliche Entwicklung

o Dachbegrinung, Verwendung versickerungsoffener Belage, kleinstmogliche Gberbaubare
Grundstucksflache, Qualifizierte Entwasserungskonzeption
e Durchgrinung des Baugebiets

Entwicklungspotential / Eignung der Flache fiir die geplante Nutzung

o Eigentumssituation erschwert eine zligige Entwicklung
e Vorplanungen (stadtebaulicher Entwurf und Entwasserung) sind bereits erfolgt
e Flache ist bereits im FNP dargestellt

Artenschutzfachliche Empfehlungen fur eine moégliche Entwicklung

o Mittleres Konfliktpotenzial — vertiefende Untersuchung in weiteren Planungsebenen

8 Gesamtbewertung der Fliche Il

Flache wird nur bedingt zur Aufnahme in den Fldchennutzungsplan empfohlen.

Stand 21.02.2022
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Flache Kirchheim / Teck — Otlingen 0-05

Bauflache ,,Asang“

0 Grundinformationen

Stadt / Gemeinde / Otlingen

Stadtteil

FlachengroRe 63.557 m?-6,4 ha
Angestrebte bauliche Ent- | Flache als Freiflache bewahren
wicklung / Siedlungsdichte

/ WE

Beabsichtigte Nutzungsart | Landwirtschaftliche Flache
Bisherige Widmung FNP | Landwirtschaftliche Flache
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Lage und Charakter im
gesamtstadtischen
Kontext

Die Flache liegt im AuRenbereich siid-westlich Otlingens.

Lage zum nachstangren-
zenden Siedlungsbestand

Der Abstand zum nachstliegenden Siedlungsgebiet ist angrenzend
im Osten, wird jedoch von Dupiggraben und einem beidseitigen
Auwald getrennt.

Siedlungsstrukturelle Pra-
gung der Nachbarschaft /
der Untersuchungsflache

Umgeben wird die selbst landwirtschaftlich genutzte Flache von
weiteren Ackerfeldern. Nordlich befindet sich das Kleintierzucht-
Verein und im Osten grenzt das Wohngebiet an

An der nord-6stlichen Ecke befinden sich die Bahngleise. Die Fla-
che liegt aulerdem am Ortsausgang.

Die Flache umfasst das Kulturdenkmal:
Siedlung der Bandkeramik und Hallstattzeit (§ 2 DSchG), 4

Topografische Lage

Ebenes Gebiet

Naturrdumliche
Gliederung / Geologie

Schwabisches Keuper-Lias-Land

Flachenverflgbarkeit /
Eigentumsstruktur

Ausschlief3lich privat, lediglich Wege stadtisch,
mindestens ein Eigentimer

Tiefere Prifung erforderliche, um angestrebte bauliche Entwicklung

zu bewerten

ja

Flache ist bereits als
nicht bebaubare Fla-
che im FNP enthal-

nein

ten.

Ggf. Uber spezielle
Symbolik  zusatzlich
zu sichern.

1 Gesamtbewertung der Fliche

Flache bleibt im FNP enthalten.

Stand 03.05.2021
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Flache Kirchheim / Teck — Otlingen 0-06

Bauflache ,,Bachacker*

0 Grundinformationen

Stadt / Gemeinde / Otlingen

Stadtteil

Flachengrolie 11.740 m*-1,2 ha

Angestrebte bauliche Ent- | Wohnbauliche Erweiterung

wicklung / Siedlungsdichte

/ WE Bei einer angesetzten Siedlungsdichte von 80 EW/ha ist mit ca. 95

EW zu rechnen.
Bei einer Belegungsdichte von 2,1 EW/WE ist mit ca. 45 WE zu
rechnen.

Beabsichtigte Nutzungsart | Wohnbauflache

Bisherige Widmung FNP | Griinflache - Dauerkleingartner
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Lage und Charakter im
gesamtstadtischen
Kontext

Die Flache liegt am westlichen Ortsrand der sudlichen Siedlung in
Otlingen.

Lage zum nachstangren-
zenden Siedlungsbestand

Der Abstand zur nachstliegenden Wohnsiedlung ist direkt angren-
zend. Es kann von einer integrierten Lage ausgegangen werden.

Siedlungsstrukturelle Pra-
gung der Nachbarschaft /
der Untersuchungsflache

Umgeben wird die Flache von Wohngebieten im Norden, Osten und
Siden; lediglich im Westen befinden sich landwirtschaftlich genutzte
Flachen und. Im Norden verlauft parallel zur Flache die Bahnstre-
cke. Die angrenzenden Wohngebiete bestehen aus Individualwohn-
bebauung in Form von Einfamilien-, Doppel- und Reihenhausbe-
bauung sowie wenigen Mehrfamilienhdusern. Die Flache selbst ist
aktuell eine Griinflaiche mit einem Uberweg in die siidliche Siedlung
und vermehrten Badumen und Gehdlzen sowie Grabelandflachen.

Topografische Lage

Hangiges Gebiet

Naturraumliche
Gliederung / Geologie

Schwabisches Keuper-Lias-Land

Flachenverflgbarkeit /
Eigentumsstruktur

Uberwiegend privat, teilweise stadtisch,
mehrere Eigentimer

Tiefere Priifung erforderliche, um angestrebte bauliche Entwicklung zu bewerten

ja

nein

1 Ubergeordnete Restriktionen / Vorgaben

Ausweisungen nach dem
Naturschutzgesetz
(NSG/LSG/ND/
Natura 2000),
Schutzgebiete nach dem
Landeswaldgesetz

Naturschutzgebiet: nein
Landschaftsschutzgebiet: nein
Naturdenkmal: nein

Natura 2000-Gebiet: nein

FFH- und Vogelschutzgebiet: nein
Schutzgebiet Landeswaldgesetz: nein

Ausweisungen nach dem
Wassergesetz (Wasser-
schutzgebiete, Quell-
schutzgebiete, Uber-
schwemmungsgebiete)

Wasserschutzgebiet: nein
Quellschutzgebiet: nein
Uberschwemmungsgebiet / HQ100: nein

Regionalplanerische Ziele
(Grunzasur, Grunzug etc.)

Grunzasur: nein

Grinzug: nein

Wohnbauschwerpunkt: nein

Gewerbeschwerpunkt: nein

Standort fUr zentrenrelevante Einzelhandelsgrof3projekte: nein
Erganzungsstandorte: nein

Gesetzlich geschitzte
Biotope

Ja, Feldgeholz (nord-westliche Ecke der Flache)

Denkmalschutz

nein
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2 Sonstige Zielvorgaben

Regionalplanerische
Aussagen/ Grundsatze

Vorbehaltsgebiet flir Naturschutz und Landschaftspflege,
Vorbehaltsgebiet fur Landwirtschaft

Flurbilanz

Fldchenbilanzkarte Vorrangflache Il / Grenzflache / Untergrenzfla-
che
Wirtschaftsfunktionskarte Vorrangflur |

Flachen mit besonderen
Funktionen
(ohne Ausweisung)

Altlasten

keine Hinweise auf Altlasten

Immissionsschutzrechtli-
che Aspekte

930 Ko o : . 00 o
halten)

Randeinwirkung des Bahnlarms
Keine Vorbelastung — Larmpegel 48 dB (A) tags

Landschaftsrahmenplan
1999

und regionaler Biotopver-
bund

Keine Betroffenheit

Vorliegen von Rahmen-
planen und sonstigen
Vorplanungen

Sonstiges

3 Umweltbelange

Auswirkungen auf
Menschen / Bevdlkerung

=>» Konfliktpotenzial

Auswirkungen
Verlust von Kleingarten

MaRnahmen zur Vermeidung und Verringerung

Ergebnis
Mittleres Konfliktpotenzial

Auswirkungen auf
die Flache

= Konfliktpotenzial

Auswirkungen

Bezlglich des Schutzguts Flache stellt die vorgesehene Auswei-
sung als Wohnbauflache gegenuber der bisherigen Ausweisung als
Grinflache (Dauerkleingarten) flr das Schutzgut Flache keine er-
hebliche weitere Beeintrachtigung dar. Es handelt sich um ein Vor-
haben im Innenbereich und somit generell um eine gunstige Lage
bzgl. dem Schutzgut Flache.

MaRRnahmen zur Vermeidung und Verringerung

Effektive Nutzung der Flache durch enge Bebauung und Mehrfami-
lienhauser und Schaffung moglichst vieler WE
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Ergebnis
Geringes Konfliktpotenzial

Auswirkungen auf
Pflanzen (Biotope), Tiere
und

Biologische Vielfalt

= Konfliktpotenzial

Auswirkungen

Biotope

Gegenuber dem tatsachlichen Bestand, der in grof3en Teilen auch
der bestehenden Ausweisung im FNP entspricht, Verlust von Klein-
garten (Grabeland) mit zahlreichen Gehoélzen und Baumen sowie
von Fettwiesen- und Streuobstflachen.

Biologische Vielfalt

Das Gebiet ist durch die Nutzung als ein Mosaik aus Garten von
mittlerer biologischer Vielfalt. Durch eine Bebauung findet ein Ver-
lust der vorhandenen Strukturen statt.

MaRnahmen zur Vermeidung und Verringerung

Erhalt wertvoller Einzelbdume und Gehdlzbestande, Durchgriinung
des Baugebiets sowie Dachbegriinung. Verbindliche Vorschriften
zur dkologisch wirksamen Begrunung von Privatgrundsticken

Ergebnis
Mittleres Konfliktpotenzial

Relevanz fur europarechtlich geschitzte Arten

Fledermause: Potenzielle Tagesquartiere in eventuell vorhandenen
Baumhoéhlen nicht auszuschlieRen

Totholzkafer: Vorkommen in alteren Baumen mit Totholz und
Baumhohlen nicht auszuschlieRen

Végel: Potenzielle Habitate fur Baumfreibriter, Nischenbriter an
Schuppen, Gebuschbriter und Héhlenbriter

Zauneidechsen: Vorkommen nicht ausgeschlossen

Ergebnis
Verlust strukturreicher Garten - mittleres Konfliktpotenzial

Auswirkungen auf
Boden

= Konfliktpotenzial

Auswirkungen
Verlust von Béden und deren Funktionen durch Versiegelung sowie
durch Abgrabungen, Modellierungen und Verdichtung.

Kalkhaltiger Brauner Auenboden und Brauner Auenboden
Funktionserfullung: Ausgleichskorper im Wasserkreislauf: gering bis
mittel, Filter- und Puffer fir Schadstoffe: hoch bis sehr hoch, Nattirli-
che Bodenfruchtbarkeit: mittel, Sonderstandort flr naturnahe Vege-
tation: keine. Die Flache ist Uberwiegend unversiegelt.

MalRnahmen zur Vermeidung und Verringerung

Dachbegriinung, Verwendung versickerungsoffener  Belage,
kleinstmogliche Uberbaubare Grundsticksflache, qualifizierte Bo-
denverwertungskonzeption
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Ergebnis
Verlust der Bodenfunktionen von Béden mit mittlerer Bedeutung

durch Uberbauung und Versiegelung = mittleres Konfliktpotenzial

Auswirkungen auf Wasser

=>»Konfliktpotenzial

Auswirkungen

Neuversiegelung und damit Verringerung der Grundwasserneubil-
dungsrate. Durch Erschliefung und Bebauung erhdhte potenzielle
Gefahrdung des Grundwassers durch Schadstoffe. Das Gebiet liegt
innerhalb der Angulatensandstein-Formation mit einer Deckschicht
aus LoRsediment, mit sehr geringer bis fehlender Porendurchlassig-
keit. Dadurch geringe Empfindlichkeit gegentiber Stoffeintrdgen. Der
Eingriffsbereich liegt nicht innerhalb eines Wasserschutzgebietes
oder Quellen-Schutzgebietes.

MalRnahmen zur Vermeidung und Verringerung

Dachbegriinung, Verwendung versickerungsoffener  Belage,
kleinstmogliche Uberbaubare Grundstiicksflache, Qualifizierte Ent-
wasserungskonzeption

Ergebnis
Geringes Konfliktpotenzial gegentber Beeintrachtigungen des

Grundwassers durch Verringerung der Grundwasserneubildung und
Schadstoffeintrag

Auswirkungen auf Klima /
Luft (Frisch- / Kaltluftaus-
tausch)

= Konfliktpotenzial

Auswirkungen

Freilandklimatop mit Funktionserflullung als Kaltuftsammel- und Kalt-
luftproduktionsgebiet sowie mit bedeutender Klimaaktivitat fir den
angrenzenden Siedlungsraum und hoher Empfindlichkeit gegenuber
nutzungsandernden Eingriffen. Klimaaktivitat geht durch Uberbau-
ung und Versiegelung verloren.

MaRnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich
Dachbegriinung, Durchgrinung des Baugebiets

Ergebnis
Verlust klimatisch wirksamer Flachen - Mittleres Konfliktpotenzial

Auswirkungen auf die
Landschaft /
Erholungsfunktion

=>» Konfliktpotenzial

Auswirkungen
Verlust der Flache als Kleingarten und deren Erholungsnutzung.

MaRnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich

Ergebnis
Mittleres Konfliktpotential

Auswirkungen auf Kultur-

=>» Konfliktpotenzial
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und Sachguter

Auswirkungen

Kulturguter sind im Gebiet derzeit nicht nachgewiesen, deren Auftre-
ten ist aber bei Bauarbeiten nicht auszuschlieRen und daher von
potenzieller Bedeutung. Die bestehenden Gebaude und Lagerberei-
che auf den Privatgrundstliicken stellen Sachguter dar, die durch
eine Uberbauung verloren gehen

MalRnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich

Ergebnis
Nach aktuellem Kenntnisstand geringes Konfliktpotenzial

Anfalligkeit fir schwere
Unfalle oder Katastrophen

=>» Konfliktpotenzial Unfalle/ Katastrophen gesamt!

Storfallbetriebe: = Konfliktpotenzial

Keine in ndherer Umgebung

Hochwasser: = Konfliktpotenzial

Derzeit keine Konflikte erkennbar

Erdbeben: = Konfliktpotenzial

Erdbebenzone 0

‘.

Kumulative Auswirkungen
mit angrenzenden Plan-
gebieten

Uberbauung trégt zur allgemein steigenden Inanspruchnahme von
Freiflaéchen und damit zu Verstédrkung der Auswirkungen des Klima-
wandels bei.

1 Durchschlagend ist die hochste Einzeleinstufung
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4 Soziale Aspekte

Lage zu Nahversorgungs-

einrichtungen Lidl,

(tagl. Bedarf — 1000 m Apotheke,

Radius) Backer,
Metzger

Bonus-Markt,

Lage zu Gemeinbedarfs-
einrichtungen, Auswirkun-
gen der Gebietsentwick-
lung auf die vorhandene
soziale Infrastruktur

= Fulllaufige Erreichbarkeit Kindertageseinrichtungen
Stadtischer Kindergarten Uracher 500 m
Halden C + D 800 m

=>» Fulllaufige Erreichbarkeit Grundschule
Eduard-Mérike-GHS Kirchheim-Otlingen 400 m

= Kapazitat der vorhandenen Infrastrukturausstattung

Auslastungsgrad (beide Einrichtungen) mittel bis hoch

Realisierbare Hohe/Dichte
Option preiswertes Woh-
nen

Es ist faktisch aufgrund der bereits bestehenden Bestandsbebau-
ung und der Topographie mit einer geringeren Quantitat zu rechnen.
Eine Eignung fir die Option preiswertes Wohnen wird eher nicht
gesehen.

Beitrag zur Heterogenitat
im Stadtteil

Weiterbauen der Struktur und Gewahrleistung des Schallschutzes.

5 Okonomische Aspekte

Aufwand technische Infrastruktur

Verkehrserschliellung

AuRere ErschlieRung vorhanden und ggf. zu ertiichtigen /
auszubauen

Ver- und Entsorgung

Mit mittlerem Aufwand Erschlielung Uber ,Kiefernstralle®
maoglich, keine Hauptversorgungsleitung und Hausanschluss-
leitung vorhanden

Anschluss in Richtung "Metzinger Strae", nachster Vorfluter
evtl. Einleitung in nérdlichen Graben parallel zur Bahnlinie,
kein Trennsystem vorhanden, Flache nicht im AKP bertck-

sichtigt
AulRengebietswasser nein
Energetische Versorgung
ErschlieBung mit mdglich

(Erd-) Gas

ErschlieBung mit Fern-
warme, Nahwarme
(Inselnetz)

ErschlieBung mit Fern- bzw. Nahwarme mdglich, aber techni-
sche Umsetzung und Wirtschaftlichkeit muss in Abhangigkeit
zur konkreten ErschlielRung gepruft werden.

Nutzung regenerativer
Energien

Die Nutzung regenerativer Energien ist moglich bzw. zu pru-
fen.
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Passive und aktive
Solarenergienutzung

Solarenergienutzung ist in Abhangigkeit der Dachform und
der Ausrichtung der Dachflachen méglich bzw. zu prifen.

6 Mobilitat

Auswirkung des Verkehrs-
aufkommens aus der Un-
tersuchungsflache auf das
gesamtstadtische MIV-
Netz

Singulare Gebietsentwicklung mit voraussichtlich geringem
verkehrsplanerischen Konfliktpotenzial (geringes zusatzliches
Verkehrsaufkommen, geschatzt 350 Wege/ Werktag).

Im Fall zusammenhangender Gebietsentwicklungen (0-04, O-
05, 0-06, 0O-12, O-13) ist eine vertiefte Betrachtung sich ggf.
Uberlagernder verkehrlicher Wirkungen erforderlich.

ErschlieBungsoptionen der
Untersuchungsflache MIV

Keine direkte Anbindung an das Ubergeordnete Strallennetz.
Erschlielung Uber Verlangerung der Kiefernstrale mit Anbin-
dung zur Lindorfer Strale (K 1204) aufgrund geringer Ge-
bietsgréRe vertraglich.

Anbindung an den OPNV

Entfernung zur Haltestelle Bus/Bahn
Bahnhof Otlingen 100 m / Takt halbstiindig / 8 Linien

Anbindung an Fuf3- und
Radwegenetz

Radweg (angrenzend):

Mischverkehr auf Fahrbahn und

asphaltierten Wirtschaftswegen,

Strallenbegleitender Radweg, Gemeinsamer stral’enbeglei-
tender Geh- und Radweg, Radfahrstreifen, Schutzstreifen,

mit Abstellanlagen

FuBweg vorhanden (mit Schulweg)

7 Fachliche Bewertung und Beurteilung der Fliche, Empfehlungen

Standortbezogene fachliche Beurteilung aus stadtebaulicher Sicht unter Einbeziehung

der Freiraumaspekte

Elr eine Ausweisung der Flache sprechen als Hauptaspekte aus stadtebaulicher Sicht:
A Nahe zur sozialen Infrastruktur
A verkehrliche Abwicklung

Gegen die Flache sprechen aus stadtebaulicher Sicht als Hauptaspekte:
V¥V Wirtschaftlichkeit der ErschlieBung in Abhangigkeit von Groe und Dichte

Gesamtbewertung

Die Untersuchungsflache wird aus stadtebaulicher Sicht in der Summe aller Einzelaspekte als

bedingt empfehlenswert eingestuft.
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Fachliche Beurteilung der Umweltauswirkungen

Konfliktschwerpunkte der Umweltbelange sind:
V¥ Verlust von Kleingarten
V Verlust von Bdden und deren Funktionen durch Versiegelung
V¥ Verlust klimatisch wirksamer Flachen

Einordnung artenschutzrechtliches Konfliktpotenzial

mittleres Konfliktpotenzial

Einordnung des Konfliktpotenzials mit den nicht abwagbaren Ubergeordneten Umweltrestriktio-
nen
Konfliktauslésende Restriktion

V¥ Ja, Feldgeholz (nord-westliche Ecke der Flache)

Fachliche Empfehlungen und standoértliche Hinweise fiir eine mégliche Entwicklung

o Dachbegrinung, Verwendung versickerungsoffener Beldge, kleinstmdgliche Uberbaubare
Grundstucksflache, Qualifizierte Entwasserungskonzeption
o Erhalt wertvoller Einzelbdume und Gehdlzbestande, Durchgriinung des Baugebiets

Entwicklungspotential / Eignung der Flache fiir die geplante Nutzung

o Wenige Eigentimer konnten eine zlgigere Entwicklung ermdglichen

Artenschutzfachliche Empfehlungen fiir eine moégliche Entwicklung

¢ mittleres Konfliktpotenzial — vertiefende Untersuchung in weiteren Planungsebenen

8 Gesamtbewertung der Fliche Il

Flache wird nur bedingt zur Aufnahme in den Flachennutzungsplan empfohlen.

Stand 03.05.2021
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Flache Kirchheim / Teck — Otlingen 0-07a

Bauflache ,,Nordlich Ginsterweg*

0 Grundinformationen

Stadt / Gemeinde / Otlingen

Stadtteil

Flachengrolie 4.949 m? 0,5 ha

Angestrebte bauliche Ent- | Wohnbauliche Erweiterung

wicklung / Siedlungsdichte

/ WE Bei einer angesetzten Siedlungsdichte von 80 EW/ha ist mit ca. 40

EW zu rechnen.
Bei einer Belegungsdichte von 2,1 EW/WE ist mit ca. 20 WE zu
rechnen.

Beabsichtigte Nutzungsart | Wohnbauflache

Bisherige Widmung FNP | Flache fir die Landwirtschaft

L
N
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Lage und Charakter im
gesamtstadtischen
Kontext

Die Flache befindet sich im Norden Otlingens nahe der K1205.

Lage zum nachstangren-
zenden Siedlungsbestand

Ein Abstand zu umliegenden Siedlungen ist nicht gegeben. Die Fla-
che befindet sich zwischen zwei Wohngebieten. Man kann daher
von einer integrierbaren Lage ausgehen.

Siedlungsstrukturelle Pra-
gung der Nachbarschaft /
der Untersuchungsflache

Umgeben wird die Flache von im Norden und Suden von Wohnge-
bieten in Form einer lockeren Bebauung ohne Dichte und liegt von
Nord-Westen und Nord-Osten ausgehend in einer leichten Tallage.
Nach Norden hin betrachtet, wird die Flache von Streuobstwiesen
sowie Ackerflachen umgeben.

Nach Siuden hin grenzen Siedlungsgebiete in Form von Individu-
alwohnbebauung in Form von Einfamilien-, Doppel- und Reihen-
hausbebauung an.

Die Flache selbst ist eine aktuelle Griinflache zwischen der sidli-
chen Wohnreihe und dem ndrdlichen Wohngebiet aus wenigen
Hausern.

Topografische Lage

Geneigtes Gebiet

Naturraumliche
Gliederung / Geologie

Schwabisches Keuper-Lias-Land

Flachenverflgbarkeit /
Eigentumsstruktur

ausschlieBlich stadtisch

Tiefere Priifung erforderliche, um angestrebte bauliche Entwicklung zu bewerten

ja

nein (

1 Ubergeordnete Restriktionen / Vorgaben

Ausweisungen nach dem
Naturschutzgesetz
(NSG/LSG/ND/
Natura 2000),
Schutzgebiete nach dem
Landeswaldgesetz

Naturschutzgebiet: nein
Landschaftsschutzgebiet: nein
Naturdenkmal: nein

Natura 2000-Gebiet: nein

FFH- und Vogelschutzgebiet: nein
Schutzgebiet Landeswaldgesetz: nein

Ausweisungen nach dem
Wassergesetz (Wasser-
schutzgebiete, Quell-
schutzgebiete, Uber-
schwemmungsgebiete)

Wasserschutzgebiet: nein
Quellschutzgebiet: nein
Uberschwemmungsgebiet / HQ100: nein

Regionalplanerische Ziele
(Grunzasur, Grunzug etc.)

Grunzasur: nein

Grinzug: nein

Wohnbauschwerpunkt: nein

Gewerbeschwerpunkt: nein

Standort fUr zentrenrelevante Einzelhandelsgrof3projekte: nein
Erganzungsstandorte: nein

Gesetzlich geschiitzte keine
Biotope
Denkmalschutz nein
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2 Sonstige Zielvorgaben

Regionalplanerische
Aussagen/ Grundsatze

Siedlungsflache Wohnen und Mischgebiet
(Uberwiegend)

Flurbilanz

Fléachenbilanzkarte keine Aussage
Wirtschaftsfunktionskarte keine Aussage

Flachen mit besonderen
Funktionen
(ohne Ausweisung)

Altlasten

keine Hinweise auf Altlasten

Immissionsschutzrechtli-
che Aspekte

23230 Kirchheim{ v . 200 .

halten)
Keine Vorbelastung — Larmpegel 50 dB (A) tags

Landschaftsrahmenplan
1999

und regionaler Biotopver-
bund

Biotopverbund mittlerer Standort (Kernflache)

Vorliegen von Rahmen-
planen und sonstigen
Vorplanungen

Sonstiges

3 Umweltbelange

Auswirkungen auf
Menschen / Bevdlkerung

= Konfliktpotenzial

Auswirkungen
Verlust von Hausgarten

MaRnahmen zur Vermeidung und Verringerung

Ergebnis
Hohes Konfliktpotential

Auswirkungen auf
die Flache

=>» Konfliktpotenzial

Auswirkungen

ErschlieBung ist weitgehend vorhanden und kann ohne grof3e Fla-
chenverluste umgesetzt werden. Es entsteht keine weitere Zer-
schneidung der Landschaft. Der bestehende Siedlungsrand wird
fortgefuhrt und es entstehen keine weiteren Kanten als Anhalts-
punkte fur weitere Arrondierungen. Es handelt sich um eine Liicken-
schliefung zwischen zwei bereits bebauten Gebieten.

MaRnahmen zur Vermeidung und Verringerung

Effektive Nutzung der Flache durch enge Bebauung und Mehrfami-
lienhduser und Schaffung maglichst vieler WE

Ergebnis
Geringes Konfliktpotenzial
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Auswirkungen auf
Pflanzen (Biotope), Tiere
und

Biologische Vielfalt

= Konfliktpotenzial

Auswirkungen

Biotope

Verlust von Gartenteilen, teilweise mit Obstbdumen und zahlreichen
Geholzen und alten Baumen sowie mit Schuppen und Lagerberei-
chen.

Biologische Vielfalt

Das Gebiet ist durch die Nutzung als ein Mosaik aus Garten von

mittlerer bis hoher biologischer Vielfalt. Durch eine Bebauung findet
ein Verlust der vorhandenen Strukturen statt.

MaRnahmen zur Vermeidung und Verringerung

Erhalt wertvoller Einzelbdume und Geholzbestande, Durchgriinung
des Baugebiets sowie Dachbegriinung. Verbindliche Vorschriften
zur 6kologisch wirksamen Begriinung von Privatgrundstticken

Ergebnis
Mittleres Konfliktpotenzial

Relevanz fir europarechtlich geschitzte Arten

Fledermause: Potenzielle Tagesquartiere in eventuell vorhandenen
Baumhohlen nicht auszuschliel3en

Totholzkafer: Vorkommen in alteren Baumen mit Totholz und
Baumhohlen nicht auszuschliel3en

Voégel: Potenzielle Habitate flir Baumfreibriiter, Nischenbriter an
Schuppen, Gebuschbriter und Hohlenbriter

Zauneidechsen: Vorkommen nicht ausgeschlossen

Ergebnis
Verlust strukturreicher Garten - mittleres Konfliktpotenzial

Auswirkungen auf
Boden

=>» Konfliktpotenzial

Auswirkungen

In den bisher unversiegelten Bereichen ist teilweise mit Versiege-
lungen und damit dem Verlust samtlicher Bodenfunktionen und teil-
weise mit einer Veranderung der Boden durch Modellierungen und
Abgrabungen zu rechnen. Das Gebiet liegt innerhalb des Sied-
lungsbereiches und es liegen keine Bodendaten vor. Es wird auf-
grund der bestehenden Nutzung jedoch davon ausgegangen, dass
die vorhandenen Bdden nur noch Restfunktionen besitzen

MaRnahmen zur Vermeidung und Verringerung

Dachbegriinung, Verwendung versickerungsoffener Belage,
kleinstmdgliche Uberbaubare Grundsticksflache, qualifizierte Bo-
denverwertungskonzeption

Ergebnis
Verlust von Bodenfunktionen bereits vorbelasteter Béden - gerin-

ges Konfliktpotenzial
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Auswirkungen auf Wasser

= Konfliktpotenzial

Auswirkungen

Neuversiegelung und damit Verringerung der Grundwasserneubil-
dungsrate. Durch Erschliefung und Bebauung erhéhte potenzielle
Gefahrdung des Grundwassers durch Schadstoffe. Der Bereich liegt
innerhalb der Obtususton-Formation bis Jurensismergel-Formation
(Grundwassergeringleiter). Der Bereich ist damit von geringer Emp-
findlichkeit gegenlber Stoffeintragen.

MaRnahmen zur Vermeidung und Verringerung

Dachbegrinung, Verwendung versickerungsoffener  Belage,
kleinstmogliche Uberbaubare Grundstiicksflache, Qualifizierte Ent-
wasserungskonzeption

Ergebnis
Geringes Konfliktpotential

Auswirkungen auf Klima /
Luft (Frisch- / Kaltluftaus-
tausch)

= Konfliktpotenzial

Auswirkungen

Gartenstadtklimabiotop mit geringer klimatisch-lufthygienische Emp-
findlichkeit gegenuber Nutzungsintensivierung wie z.B.: z.B. Arron-
dierung, Schlieen von Bauliicken. Es hat die Funktion eines als
Kaltluftsammelgebiets, wird jedoch negativ von der verkehrsbelaste-
ten Stralte im Westen beeinflusst. Durch die Nutzung als Wohnbau-
gebiet gehen die Funktionen fir den Klima- und Lufthaushalt verlo-
ren

MaRnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich
Dachbegriinung, Durchgrinung des Baugebiets

Ergebnis
Verlust klimatisch wirksamer Flachen - geringes Konfliktpotenzial

Auswirkungen auf die
Landschaft /
Erholungsfunktion

=>» Konfliktpotenzial

Auswirkungen
Einschrankung der Erholungsfunktion der angrenzenden Wege fur
Spazierganger und Jogger. Sonst keine Erholungsfunktion gegeben.

MalRnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich

Ergebnis
Geringes Konfliktpotential
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Auswirkungen auf Kultur-
und Sachguter

= Konfliktpotenzial

Auswirkungen

Kulturglter sind im Gebiet derzeit nicht nachgewiesen. Die beste-
henden Gebaude und Lagerbereiche auf den Privatgrundstiicken
stellen Sachguter dar, die durch eine Uberbauung verloren gehen

MalRnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich

Ergebnis
Nach aktuellem Kenntnisstand geringes Konfliktpotenzial

Anfalligkeit fir schwere
Unfalle oder Katastrophen

=>» Konfliktpotenzial Unfalle/ Katastrophen gesamt!

Storfallbetriebe: = Konfliktpotenzial

Keine in ndherer Umgebung

Hochwasser: = Konfliktpotenzial

Derzeit keine Konflikte erkennbar

Erdbeben: = Konfliktpotenzial

Erdbebenzone 0

‘.

Kumulative Auswirkungen
mit angrenzenden Plan-
gebieten

Uberbauung trégt zur allgemein steigenden Inanspruchnahme von
Freiflachen und damit zu Verstarkung der Auswirkungen des Klima-
wandels bei.

1 Durchschlagend ist die hochste Einzeleinstufung
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4 Soziale Aspekte

Lage zu Nahversorgungs- | Lidl,

einrichtungen Cap-Markt,

(tagl. Bedarf — 1000 m Edeka,

Radius) Apotheke,
Backer,
Metzger

Lage zu Gemeinbedarfs-

einrichtungen, Auswirkun- | =» FuRlaufige Erreichbarkeit Kindertageseinrichtungen
gen der Gebietsentwick- | Halden C+ D 300 m
lung auf die vorhandene | Waldorfkindergarten und Waldorfkindertagesstéatte 650 m

soziale Infrastruktur => FuBlaufige Erreichbarkeit Grundschule
Eduard-Mérike-GHS Kirchheim-Otlingen 1300 m
Waldorfschule 850 m

=>» Kapazitat der vorhandenen Infrastrukturausstattung

Auslastungsgrad (beide Einrichtungen) mittel bis hoch

Realisierbare Hohe/Dichte |Es ist faktisch aufgrund der bereits bestehenden Bestandsbebau-
Option preiswertes Woh- | ung mit einer geringeren Quantitat zu rechnen.

nen
Eine Eignung fur die Option preiswertes Wohnen wird eher nicht
gesehen.

Beitrag zur Heterogenitat | Weiterbauen der Struktur.
im Stadtteil

5 Okonomische Aspekte

Aufwand technische Infrastruktur

Verkehrserschlielung AuRere ErschlieRung vorhanden und intakt

Ver- und Entsorgung Mit einfachem Aufwand ErschlieBung Uber ,Tobelstrale*
mdglich, keine Hauptversorgungsleitung und Hausanschluss-
leitung vorhanden

Anschluss evtl. in Richtung Ginsterweg maoglich, kein Trenn-
system vorhanden, Flache nicht im AKP berucksichtigt

Aulengebietswasser nein

Energetische Versorgung

ErschlieBung mit moglich

(Erd-) Gas

ErschlieBung mit Fern- ErschlieBung mit Fern- bzw. Nahwarme nicht mdéglich und

warme, Nahwarme aufgrund der geringen GroRe unwirtschaftlich. Sollten sich die

(Inselnetz) Rahmenbedingungen der Umgebung andern, ist eine Er-
schliefung nochmals zu prifen.
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Nutzung regenerativer
Energien

Die Nutzung regenerativer Energien ist moglich bzw. zu pru-
fen.

Passive und aktive
Solarenergienutzung

Solarenergienutzung ist in Abhangigkeit der Dachform und
der Ausrichtung der Dachflachen méglich bzw. zu prifen.

6 Mobilitat

Auswirkung des Verkehrs-
aufkommens aus der Un-
tersuchungsflache auf das
gesamtstadtische MIV-
Netz

Singulére Gebietsentwicklung mit voraussichtlich geringem
verkehrsplanerischen Konfliktpotenzial (geringes zusatzliches
Verkehrsaufkommen, geschatzt 150 Wege/ Werktag).

ErschlieBungsoptionen der
Untersuchungsflache MIV

ErschlieBung Uber Herstellung einer direkten Anbindung zur
Schonblickstralle (K 1205).

Anbindung an den OPNV

Entfernung zur Haltestelle Bahn
Bahnhof Otlingen 800 m / Takt: halbstiindig / 8 Linien

Anbindung an Fuf3- und
Radwegenetz

Radweg (angrenzend):

Mischverkehr auf Fahrbahn und

asphaltierten Wirtschaftswegen,

Strallenbegleitender Radweg, Gemeinsamer strallenbeglei-
tender Geh- und Radweg, Radfahrstreifen, Schutzstreifen,
selbststandiger gemeinsamer Ful3- und Radweg,

FuRweg vorhanden

7 Fachliche Bewertung und Beurteilung der Fliche, Empfehlungen

Standortbezogene fachliche Beurteilung aus stadtebaulicher Sicht unter Einbeziehung

der Freiraumaspekte

Elr eine Ausweisung der Flache sprechen als Hauptaspekte aus stadtebaulicher Sicht:
A Nahe zur sozialen Infrastruktur
A verkehrliche Abwicklung

Gegen die Flache sprechen aus stadtebaulicher Sicht als Hauptaspekte:
V¥V Wirtschaftlichkeit der ErschlieBung in Abhangigkeit von GroRe und Dichte
¥V Entfernung zum OPNV

Gesamtbewertung

Die Untersuchungsflache wird aus stadtebaulicher Sicht in der Summe aller Einzelaspekte als

bedingt empfehlenswert eingestuft.
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Fachliche Beurteilung der Umweltauswirkungen

Konfliktschwerpunkte der Umweltbelange sind:
V¥ Verlust von Hausgarten

Einordnung artenschutzrechtliches Konfliktpotenzial
mittleres Konfliktpotenzial
Direkt angrenzend befindet sich das Vogelschutzgebiet ,Vorland der mittleren Schwéabischen

Alb* (7323-441). Im Rahmen weiterer Verfahren wére zwingend eine Natura2000-Vorpriifung
bezogen auf die Schutz- und Erhaltungsziele des Vogelschutzgebietes zu erstellen.

Einordnung des Konfliktpotenzials mit den nicht abwagbaren bergeordneten Umweltrestriktio-
nen
Konfliktauslésende Restriktion

V keine

Fachliche Empfehlungen und standoértliche Hinweise fiir eine mégliche Entwicklung

o Dachbegrinung, Verwendung versickerungsoffener Belage, kleinstmdgliche Gberbaubare
Grundstucksflache, Qualifizierte Entwasserungskonzeption
o Erhalt wertvoller Einzelbdume und Gehdlzbestande, Durchgriinung des Baugebiets

Entwicklungspotential / Eignung der Flache fiir die geplante Nutzung

e Eigentumssituation (ausschlieBlich stadtisch) lasst auf eine schnelle Realisierung schlie-
Ren

e Topographie und Flachenzuschnitt erschweren eine gute ErschlieBung und bauliche
Struktur

Artenschutzfachliche Empfehlungen fiir eine mogliche Entwicklung

¢ mittleres Konfliktpotenzial — vertiefende Untersuchung in weiteren Planungsebenen

8 Gesamtbewertung der Fliche I

Flache wird nur bedingt zur Aufnahme in den Flachennutzungsplan empfohlen.

Stand 03.05.2021
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Flache Kirchheim / Teck — Otlingen 0-07b

Bauflache ,,Tobel“

0 Grundinformationen

Stadt / Gemeinde / Otlingen
Stadytteil
Flachengrolie 25.531 m?-2,6 ha

Angestrebte bauliche Ent- | Nachverdichtungspotenzial der lockeren Bebauung
wicklung / Siedlungsdichte
/ WE Bei einer angesetzten Siedlungsdichte von 80 EW/ha ist mit ca. 210
EW zu rechnen.

Bei einer Belegungsdichte von 2,1 EW/WE ist mit ca. 100 WE zu
rechnen.

Es ist faktisch aufgrund der bereits bestehenden Bestandsbebau-
ung mit einer geringeren Quantitat zu rechnen.

Beabsichtigte Nutzungsart | Wohnbauflache

Bisherige Widmung FNP | Wohnbauflache
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Lage und Charakter im
gesamtstadtischen
Kontext

Die Flache befindet stellt den nérdlichsten Siedlungsraum im Innen-
bereich in Otlingen an den Streuobstwiesen dar.

Lage zum nachstangren-
zenden Siedlungsbestand

Die Flache grenzt direkt an das Siedlungsgebiet in der nérdlichen
Halfte Otlingens an. Da diese Flache bereits bebaut ist, kann von
einer integrierten Lage ausgegangen werden.

Siedlungsstrukturelle Pra-
gung der Nachbarschaft /
der Untersuchungsflache

Die nordliche Umgebungshélfte der Flache besteht aus Streuobst-
wiesen in Hanglage. Die Sudliche Umgebungshalfte dagegen be-
steht aus einem Siedlungsgebiet. Im Westen grenzt die Schonblick-
stralle in Richtung K1205 direkt an die Flache an.

Die Flache selbst ist bereits bebaut durch vorwiegend Einfamilien-
hausern in der Sud-West-Ecke der Flache stehen zwei unbebaute
Kleinflachen zu Verfugung.

Topografische Lage

Ebenes Gebiet in einer leichten Tallage

Naturraumliche
Gliederung / Geologie

Schwabisches Keuper-Lias-Land

Flachenverflgbarkeit /
Eigentumsstruktur

AusschlieBlich privat, lediglich Wege stadtisch,
mindestens ein Eigentimer

Tiefere Priifung erforderliche, um angestrebte bauliche Entwicklung zu bewerten

ja

Flache ist bereits im
FNP enthalten.

Fur Nachverdichtung
ist Bebauungsplan zu
entwickeln unter Be-
achtung des angren-
zenden Vogelschutz-
gebietes und der ge-
schiitzten Biotope.

nein

1 Gesamtbewertung der Flache

Flache bleibt im FNP enthalten.

Stand 03.05.2021
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Flache Kirchheim / Teck — Otlingen 0-08

Bauflache ,Wurmacker*

0 Grundinformationen

Stadt / Gemeinde / Otlingen

Stadtteil

Flachengrolie 19.626 m?-2,0 ha

Angestrebte bauliche Ent- | Wohnbauliche Erweiterung

wicklung / Siedlungsdichte

/| WE Bei einer angesetzten Siedlungsdichte von 80 EW/ha ist mit ca. 160

EW zu rechnen.
Bei einer Belegungsdichte von 2,1 EW/WE ist mit ca. 75 WE zu
rechnen.

Beabsichtigte Nutzungsart | Wohnbauflache

Bisherige Widmung FNP | Flache fir die Landwirtschaft
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Lage und Charakter im
gesamtstadtischen
Kontext

Die Flache befindet sich im AuRenbereich am Ortsrand im Nord-
Westen Otlingens.

Lage zum nachstangren-
zenden Siedlungsbestand

Man kann hier von einer integrierten Lage ausgehen; im Siden
grenzt ein Wohngebiet direkt an. Nordlich befindet sich das Naher-
holungsgebiet mit Streuobstwiesen.

Siedlungsstrukturelle Pra-
gung der Nachbarschaft /
der Untersuchungsflache

Die Flache wird nérdlich lediglich von Streuobstwiesen umgeben;
sudlich dagegen grenzen direkt Mehrfamilienhauser- und Reihen-
hauser an. Die Lage befindet sich am Ortsrand und die Flache
selbst ist groBtenteils unbebaut und besteht aus einem Ackerfeld,
einer Streuobstwiese sowie Beetland und wenigen Hutten. Die Sud-
Ost-Ecke, welche an die Flache grenzt, besteht aus wenigen
Wohngebauden, sodass eine integrierte Nachverdichtung madglich
ist.

Topografische Lage

Meist ebenes Gebiet mit leichter Steigung in Richtung Nord-West

Naturrdumliche
Gliederung / Geologie

Schwabisches Keuper-Lias-Land

Flachenverflgbarkeit /
Eigentumsstruktur

Ausschlieflich privat,
mehrere Eigentimer

Tiefere Priifung erforderliche, um angestrebte bauliche Entwicklung zu bewerten

ja

nein

1 Ubergeordnete Restriktionen / Vorgaben

Ausweisungen nach dem
Naturschutzgesetz
(NSG/LSG/ND/
Natura 2000),
Schutzgebiete nach dem
Landeswaldgesetz

Naturschutzgebiet: nein

Landschaftsschutzgebiet: nein

Naturdenkmal: nein

Natura 2000-Gebiet: ja

FFH- und Vogelschutzgebiet: ja, Vogelschutzgebiet
Schutzgebiet Landeswaldgesetz: nein

Ausweisungen nach dem
Wassergesetz (Wasser-
schutzgebiete, Quell-
schutzgebiete, Uber-
schwemmungsgebiete)

Wasserschutzgebiet: nein
Quellschutzgebiet: nein
Uberschwemmungsgebiet / HQ100: nein

Regionalplanerische Ziele
(Grunzasur, Grunzug etc.)

Grunzasur: nein

Grinzug: nein

Wohnbauschwerpunkt: nein

Gewerbeschwerpunkt: nein

Standort flr zentrenrelevante Einzelhandelsgrof3projekte: nein
Erganzungsstandorte: nein

Gesetzlich geschiitzte keine
Biotope
Denkmalschutz nein
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2 Sonstige Zielvorgaben

Regionalplanerische
Aussagen/ Grundsatze

Siedlungsflache Wohnen und Mischgebiet (sldlicher Rand),
Vorbehaltsgebiet fur Naturschutz und Landschaftspflege,
Vorbehaltsgebiet flr Landwirtschaft

Flurbilanz

Flachenbilanzkarte Vorrangflache Il
Wirtschaftsfunktionskarte Vorrangflur I/

Flachen mit besonderen
Funktionen
(ohne Ausweisung)

Altlasten

keine Hinweise auf Altlasten

Immissionsschutzrechtli-
che Aspekte

23230 Kirchheim{ % it | 200 .

halten)
Keine Vorbelastung — Larmpegel 50 dB (A) tags

Landschaftsrahmenplan
1999

und regionaler Biotopver-
bund

Biotopverbund mittlerer Standort (Kernflache, Kernraum)

Vorliegen von Rahmen-
planen und sonstigen
Vorplanungen

Sonstiges

Das artenschutzrechtliche Konfliktpotenzial wird als mitteln einge-
schétzt.

Eine kleine Teilflache ist als magere Flachlandméhwiese (dem FFH-
Lebensraumtyp magere Flachlandméhwiesen 6510 zuzuordnen)
kartiert und geméal3 § 19 BNatSchG geschiitzt. Eingriffe in diese
Lebensrdume sind gemal3 § 19 BNatSchG in Verbindung mit dem
USchadG in gleicher Art und gleichem Umfang auszugleichen. Die
Erheblichkeit des Eingriffs ist dabei im Rahmen einer Umweltscha-

3 Gesamtbewertung der Fliche

denspriifung festzustellen.

Aufgrund Ubergeordneter Restriktionen und sonstiger Zielvorgaben ist eine Entwicklung er-

schwert.

Flache wird nicht weiter betrachtet.

Stand 04.05.2021
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Flache Kirchheim / Teck — Otlingen 0-09
Bauflache ,,In der Warth“

0 Grundinformationen

Stadt / Gemeinde / Otlingen
Stadtteil
FlachengroRe 96.168 m2-9,6 ha

Angestrebte bauliche Ent- | Nachverdichtung und energetische Sanierung des Wohnbaugebie-
wicklung / Siedlungsdichte |tes aus den 1970er Jahren
/| WE
Durch Nachverdichtung soll der regionalplanerische Ansatz von 80
EW/ha angestrebt werden.

Beabsichtigte Nutzungsart | Wohnbauflache

Bisherige Widmung FNP | Wohnbaufldche
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Lage und Charakter im
gesamtstadtischen
Kontext

Die Flache liegt im Innenbereich nord-ostlich Otlingens.

Lage zum nachstangren-
zenden Siedlungsbestand

Die Flache befindet sich bereits in einem Siedlungsgebiet, welches
am sudlichen Rand dicht bebaut ist. Man kann von einer integrierten
Lage ausgehen.

Siedlungsstrukturelle Pra-
gung der Nachbarschaft /
der Untersuchungsflache

Die Flache ist selbst bebaut mit Wohngebauden in Form von Dop-
pel- und Reihenhdusern sowie Mehrfamilienhausern und wird im
Osten von Individualbebauung aus Einfamilienhausern angegrenzt.
Im Siden grenzen vorwiegend Reihenhduser an.

Im Norden befinden sich Streuobstwiesen. Die Flache selbst befin-
det sich im Innenbereich mit einem Nachverdichtungspotenzial.

Die Lauter verlduft an der sudlichen Grenze der Flache.

Topografische Lage

Ebenes Gebiet

Naturrdumliche
Gliederung / Geologie

Schwabisches Keuper-Lias-Land

Flachenverflgbarkeit /
Eigentumsstruktur

Uberwiegend privat, teilweise stadtisch,
mindestens ein Eigentimer

Tiefere Prifung erforderliche, um angestrebte bauliche Entwicklung

zu bewerten

ja

Flache ist bereits im
FNP enthalten.

Far Nachverdichtung
ist Bebauungsplan zu
entwickeln.

nein

1 Gesamtbewertung der Fliche

Flache bleibt im FNP enthalten.

Stand 04.05.2021
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Flache Kirchheim / Teck — Otlingen 0-10

Bauflache ,,Miihlwiesen*

0 Grundinformationen

Stadt / Gemeinde / Otlingen

Stadtteil

Flachengrolie 24.605 m?-2,5 ha

Angestrebte bauliche Ent- | Bebauung der Flache Muhlwiesen priifen

wicklung / Siedlungsdichte

/ WE Bei einer angesetzten Siedlungsdichte von 80 EW/ha ist mit ca. 200

EW zu rechnen.
Bei einer Belegungsdichte von 2,1 EW/WE ist mit ca. 95 WE zu
rechnen.

Beabsichtigte Nutzungsart | Wohnbauflache

Bisherige Widmung FNP | Grinflache - Parkanlage

W ey, T
Ly ’“"-'.d.,)”

-




ALTERNATIVENPRUFUNG — GEBIETSSTECKBRIEF O-10 — Stand FNP-Entwurf 19.05.2022 2

Lage und Charakter im
gesamtstadtischen
Kontext

Die Flache befindet sich im éstlichen Teil Otlingens im Westen des
Fabrikgelandes.

Lage zum nachstangren-
zenden Siedlungsbestand

Die Flache liegt in integrierbarer Lage zwischen zwei Siedlungshalf-
ten Otlingens.

Siedlungsstrukturelle Pra-
gung der Nachbarschaft /
der Untersuchungsflache

Umgeben wird die Flache von Wohngebieten aus Einfamilien-,
Doppel- und Reihenhausbebauung, wobei die im Norden angren-
zende Siedlung durch die Lauter separiert wird. Im Osten innerhalb
der Flache liegt ein stehendes Gewasser, welches der Wasserrick-
haltung dient. Die Flache besteht zum Grolteil aus Wiesen und
Baumbestanden, welche hauptsachlich im Norden angrenzen. Au-
Rerdem sind vereinzelte Kleingarten mit Beetflachen innerhalb der
Flache vorhanden.

Topografische Lage

Ebenes Gebiet

Naturraumliche
Gliederung / Geologie

Schwabisches Keuper-Lias-Land

Flachenverflgbarkeit /
Eigentumsstruktur

Uberwiegend privat, teilweise stadtisch
mehrere Eigentimer

Tiefere Priifung erforderliche, um angestrebte bauliche Entwicklung zu bewerten

ja

nein

1 Ubergeordnete Restriktionen / Vorgaben

Ausweisungen nach dem
Naturschutzgesetz
(NSG/LSG/ND/
Natura 2000),
Schutzgebiete nach dem
Landeswaldgesetz

Naturschutzgebiet: nein
Landschaftsschutzgebiet: nein
Naturdenkmal: nein

Natura 2000-Gebiet: nein

FFH- und Vogelschutzgebiet: nein
Schutzgebiet Landeswaldgesetz: nein

Ausweisungen nach dem
Wassergesetz (Wasser-
schutzgebiete, Quell-
schutzgebiete, Uber-
schwemmungsgebiete)

Wasserschutzgebiet: nein
Quellschutzgebiet: nein
Uberschwemmungsgebiet / HQ100: ja (HQ100)

Regionalplanerische Ziele
(Grinzasur, Grunzug etc.)

Grunzasur: nein

Grinzug: nein

Wohnbauschwerpunkt: nein

Gewerbeschwerpunkt: nein

Standort fUr zentrenrelevante Einzelhandelsgrof3projekte: nein
Erganzungsstandorte: nein

Gesetzlich geschutzte
Biotope

keine

Denkmalschutz

Ja, die Flache grenzt unmittelbar an das Kulturdenkmal bzw.
den archéologischen Priiffall:

Ehemalige Miihle mit Vorgdngerbauten (§ 2 DSchG), 4M
Mittelalterlicher und friihneuzeitlicher Ortskern Otlingen (Priif-
fall), 1M
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2 Sonstige Zielvorgaben

Regionalplanerische
Aussagen/ Grundsatze

Wasserschutzgebiet,
Uberschwemmungsgebiet

Flurbilanz

Fldchenbilanzkarte Vorrangfléache |
Wirtschaftsfunktionskarte keine Aussage

Flachen mit besonderen
Funktionen
(ohne Ausweisung)

Altlasten

keine Hinweise auf Altlasten

Immissionsschutzrechtli-
che Aspekte

23230 Kirchheim{ K g 200 .

halten)
Keine Vorbelastung — Larmpegel 50 dB (A) tags

Landschaftsrahmenplan
1999

und regionaler Biotopver-
bund

Biotopverbund mittlerer Standort (Kernraum)

Vorliegen von Rahmen-
planen und sonstigen
Vorplanungen

Flache ist nicht Bestandteil des Sanierungsgebietes ,Ortsmitte Ot-
lingen®, jedoch werden im Sanierungskonzept Aussagen zur an-
grenzenden Flache getatigt. Die Flache ist als Mehrgenerationen
Freizeitgelande Lauteraue dargestellt.

Sonstiges

Das artenschutzrechtliche Konfliktpotenzial wird als mittel einge-

3 Gesamtbewertung der Fliche

schatzt.

Aufgrund Ubergeordneter Restriktionen und sonstiger Zielvorgaben ist eine Entwicklung er-

schwert.

Flache wird nicht weiter betrachtet.

Stand 04.05.2021
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Flache Kirchheim / Teck — Otlingen O-11
Bauflache ,,Ostlich der WielandstraBe*

0 Grundinformationen

Stadt / Gemeinde / Otlingen
Stadtteil
FlachengroRe 5.102 m?- 0,5 ha

Angestrebte bauliche Ent- | Nachverdichtungspotenzial im Bereich zwischen Gewerbe und
wicklung / Siedlungsdichte | Wohnen

/ WE
Bei einer angesetzten Siedlungsdichte von 80 EW/ha ist mit ca. 40
EW zu rechnen.

Bei einer Belegungsdichte von 2,1 EW/WE ist mit ca. 20 WE zu
rechnen.

Beabsichtigte Nutzungsart | Gemischte Bauflache

Bisherige Widmung FNP | Gemischte Bauflache
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Lage und Charakter im
gesamtstadtischen
Kontext

Die Flache befindet sich im Innenbereich im sid-Ostlichen Sied-
lungsbereich in Otlingen.

Lage zum nachstangren-
zenden Siedlungsbestand

Die Flache befindet sich zwischen zwei Wohngebieten in integrier-
barer Lage.

Siedlungsstrukturelle Pra-
gung der Nachbarschaft /
der Untersuchungsflache

Die Flache liegt zwischen zwei Wohnbereichen bestehend aus Ein-
familienhausern, an welchem sidlich ein Mischgebiet aus Fabrikge-
lande mit Lagestatten und Gewerbegebauden sowie Wohnhausern
angrenzt.

Hier besteht Nachverdichtungspotenzial, da die Flache in integrier-
barer Lage liegt. Die Flache selbst ist eine kleine Grinflache mit
Baumbestanden im nérdlichen Teil, wo auch die L1200 angrenzt.

Die Fldache umfasst Teile des Kulturdenkmals:
Hallstatt- und friihlaténezeitliche Siedlungsreste, Ré6misches Sied-
lungsareal (§ 2 DSchG), 5

Topografische Lage

Ebenes Gebiet

Naturrdumliche
Gliederung / Geologie

Schwabisches Keuper-Lias-Land

Flachenverflgbarkeit /
Eigentumsstruktur

Ausschlieflich privat,
ein Eigentimer

Tiefere Prifung erforderliche, um angestrebte bauliche Entwicklung

zu bewerten

ja

Flache ist als Misch-
bauflache bereits im
FNP enthalten.

Fur Nachverdichtung
ist Bebauungsplan zu
entwickeln.

nein

1 Gesamtbewertung der Flache

Flache bleibt im FNP enthalten.

Stand 04.05.2021
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Flache Kirchheim / Teck — Otlingen 0-12

Bauflache ,,Berg-West“

0 Grundinformationen

Stadt / Gemeinde / Otlingen

Stadtteil

Flachengrolie 11.166 m? -1,1 ha

Angestrebte bauliche Ent- | Erweiterung des Quartiers Berg-West

wicklung / Siedlungsdichte

/ WE Bei einer angesetzten Siedlungsdichte von 80 EW/ha ist mit ca. 90

EW zu rechnen.
Bei einer Belegungsdichte von 2,1 EW/WE ist mit ca. 45 WE zu
rechnen.

Beabsichtigte Nutzungsart | Wohnbauflache

Bisherige Widmung FNP | Griinflache - Dauerkleingartner
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Lage und Charakter im
gesamtstadtischen
Kontext

Die Flache liegt im Westen Otlingens nahe der Bahnstrecke an der
stidwestlichen Siedlungsecke am Ortsrand im Aul3enbereich.

Lage zum nachstangren-
zenden Siedlungsbestand

Die Flache grenzt direkt an die nord-westliche Seite der Siedlung in
Otlingen an und liegt in integrierbarer Lage.

Siedlungsstrukturelle Pra-
gung der Nachbarschaft /
der Untersuchungsflache

Im Osten befindet sich die Stidwest-Siedlung in Otlingen in angren-
zender Lage bestehend aus einem Wohngebiet von Reihenhausbe-
bauung. Im Nord-Osten befindet sich die Bahnstrecke in 100 Meter
Entfernung. Die Flache wird in der nodrdlichen bis sid-westlichen
Umrandung landwirtschaftlich genutzt; sie selbst besteht aus einer
Streuobstwiese mit dstlichen Baumwanden zur Trennung der Fla-
che vom Siedlungsgebiet. Am westlichen Rand der Flache verlauft
der Dupiggraben.

Topografische Lage

Ebenes Gebiet

Naturraumliche
Gliederung / Geologie

Schwabisches Keuper-Lias-Land

Flachenverflgbarkeit /
Eigentumsstruktur

Uberwiegend stadtisch, teilweise privat
mehrere Eigentimer

Tiefere Priifung erforderliche, um angestrebte bauliche Entwicklung zu bewerten

ja

nein

1 Ubergeordnete Restriktionen / Vorgaben

Ausweisungen nach dem
Naturschutzgesetz
(NSG/LSG/ND/
Natura 2000),
Schutzgebiete nach dem
Landeswaldgesetz

Naturschutzgebiet: nein
Landschaftsschutzgebiet: nein
Naturdenkmal: nein

Natura 2000-Gebiet: nein

FFH- und Vogelschutzgebiet: nein
Schutzgebiet Landeswaldgesetz: nein

Ausweisungen nach dem
Wassergesetz (Wasser-
schutzgebiete, Quell-
schutzgebiete, Uber-
schwemmungsgebiete)

Wasserschutzgebiet: nein

Quellschutzgebiet: nein

Uberschwemmungsgebiet / HQ100: ja; HQ100 am westlichen
Rand

Regionalplanerische Ziele
(Grunzasur, Grunzug etc.)

Grunzasur: nein

Grinzug: nein

Wohnbauschwerpunkt: nein

Gewerbeschwerpunkt: nein

Standort fUr zentrenrelevante Einzelhandelsgrof3projekte: nein
Erganzungsstandorte: nein

Gesetzlich geschitzte
Biotope

Ja, Feldhecken und Erlen-Eschen- und Weichholzauenwald

Denkmalschutz

Ja, die Flache grenzt unmittelbar an das Kulturdenkmal.:
Siedlung der Bandkeramik und Hallstattzeit (§ 2 DSchG), 4




ALTERNATIVENPRUFUNG — GEBIETSSTECKBRIEF O-12 — Stand FNP-Entwurf 19.05.2022 3

2 Sonstige Zielvorgaben

Regionalplanerische
Aussagen/ Grundsatze

Vorbehaltsgebiet flr Landwirtschaft,
Vorbehaltsgebiet fur Naturschutz und Landschaftspflege

Flurbilanz

Flachen mit besonderen
Funktionen
(ohne Ausweisung)

Altlasten

keine Hinweise auf Altlasten

Immissionsschutzrechtli-
che Aspekte

23930 Kpee, % . 00 o
halten)

Landwirtschaftliche Randeinwirkungen sowie akuter Schienenlarm
Keine Vorbelastung — Larmpegel 55 dB (A) tags

Ein Heranriicken von Wohnbebauung an bestehende landwirt-
schaftliche Flachen ist aus Griinden des Immissionsschutzes zu
bedenken.

Landschaftsrahmenplan
1999

und regionaler Biotopver-
bund

Biotopverbund feuchter Standort (Kernflache, Kernraum und Such-
raum am westlichen Rand der Flache)

Vorliegen von Rahmen-
planen und sonstigen
Vorplanungen

Sonstiges

3 Umweltbelange

Auswirkungen auf
Menschen / Bevolkerung

= Konfliktpotenzial

Auswirkungen
Verlust von landwirtschaftlich genutzten Flachen (Grunland) und
Streuobstflachen

MaRnahmen zur Vermeidung und Verringerung

Ergebnis
Landwirtschaftliche Nutzflachen sind grundsatzlich von Bedeutung
fur die Bevdlkerung > Mittleres Konfliktpotenzial

Auswirkungen auf
die Flache

= Konfliktpotenzial

Auswirkungen
Inanspruchnahme einer etwa 1,1 ha grofden, bisher unversiegelten
Flache. Der Bereich grenzt an bestehende Siedlungsbereiche an
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und wird im Westen begrenzt durch den Dupiggraben. Es entstehen
somit keine weiteren Baullicken. Eine ErschlieBung ist Gber den im
Sudosten angrenzenden Siedlungsbereich madglich; hierflir missen
keine weiteren Flachen zerschnitten werden.

MaRnahmen zur Vermeidung und Verringerung

Effektive Nutzung der Flache durch enge Bebauung und Mehrfami-
lienhauser und Schaffung moglichst vieler WE

Ergebnis
Geringes Konfliktpotenzial

Auswirkungen auf
Pflanzen (Biotope), Tiere
und

Biologische Vielfalt

= Konfliktpotenzial

Auswirkungen
Biotope und Biologische Vielfalt

Gegenuber dem tatsachlichen Bestand Verlust von Wiesen- und
Streuobstbereichen, teils mit alten, wertgebenden Baumen. Aul3er-
dem Verlust eines Zuflusses des Dupiggrabens maoglich, sowie
Tangierung der beiden geschitzten Offenlandbiotope ,Bachab-
schnitte stidwestlich von Otlingen“ und ,Feldgehélz gegeniiber des
Otlinger Bahnhofs“ méglich. Aktuell ist der Bereich im FNP als Griin-
flache (Dauerkleingartner) ausgewiesen. Demgegeniber findet
durch die vorgesehene Nutzung als Wohnbauflache je nach Ausflih-
rung ein Verlust wertvoller vorhandener Strukturen statt. Die im Be-
stand hohe Biodiversitat (Gewasser, Grunland, Streuobst) ginge
dadurch verloren.

MaRnahmen zur Vermeidung und Verringerung

Erhalt wertvoller Einzelbaume und Gehdlzbestéande sowie der be-
stehenden Gewasser mit deren Randstrukturen. Durchgrinung des
Baugebiets sowie Dachbegriinung. Verbindliche Vorschriften zur
Okologisch wirksamen Begriinung von Privatgrundsticken

Ergebnis

Mittleres Konfliktpotenzial da bereits Ausweisung als Dauerkleingar-
ten

Relevanz fir europarechtlich geschiitzte Arten

Amphibien: Vorkommen an Graben nicht ausgeschlossen
Fledermause: Potenzielle Tagesquartiere in eventuell vorhandenen
Baumhdhlen nicht auszuschlielRen

Totholzkafer: Vorkommen in alteren Baumen mit Totholz und
Baumhdohlen nicht auszuschlieRen

Voégel: Potenzielle Habitate flr Baumfreibriter, Gebuschbriter und
Hohlenbruter

Zauneidechsen: Vorkommen nicht ausgeschlossen

Ergebnis
Mittleres Konfliktpotenzial
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Auswirkungen auf
Boden

= Konfliktpotenzial

Auswirkungen

Verlust von Béden und deren Funktionen durch Versiegelung sowie
durch Abgrabungen, Modellierungen und Verdichtung. Im Bestand
liegen Pseudovergleyte- und Pseudogley-Parabraunerde aus Loss-
lehm vor. Funktionserfillung: Ausgleichskorper im Wasserkreislauf:
mittel bis hoch, Filter- und Puffer fiir Schadstoffe: hoch, Nattrliche
Bodenfruchtbarkeit: hoch, Sonderstandort fur naturnahe Vegetation:
keine. Die Flache ist unversiegelt.

MaRnahmen zur Vermeidung und Verringerung

Dachbegrinung, Verwendung versickerungsoffener  Belage,
kleinstmogliche Uberbaubare Grundstucksflache, qualifizierte Bo-
denverwertungskonzeption

Ergebnis
Hohes Konfliktpotenzial

Auswirkungen auf Wasser

= Konfliktpotenzial

Auswirkungen

Neuversiegelung und damit Verringerung der Grundwasserneubil-
dungsrate. Durch Erschliefung und Bebauung erhéhte potenzielle
Gefahrdung des Grundwassers durch Schadstoffe. Der Bereich liegt
innerhalb der Angulatensandstein-Formation (Grundwassergering-
leiter), darlUiber eine Deckschicht aus L6Rsediment mit einer sehr
geringen bis fehlender Porendurchlassigkeit. Der Bereich ist damit
von geringer Empfindlichkeit gegenuber Stoffeintragen.

MaRnahmen zur Vermeidung und Verringerung

Dachbegrinung, Verwendung versickerungsoffener  Belage,
kleinstmdgliche Uberbaubare Grundstlcksflache, Qualifizierte Ent-
wasserungskonzeption

Ergebnis
Geringes Konfliktpotenzial gegenlber Beeintrachtigungen des

Grundwassers durch Verringerung der Grundwasserneubildung und
Schadstoffeintrag
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Auswirkungen auf Klima /
Luft (Frisch- / Kaltluftaus-
tausch)

= Konfliktpotenzial

Auswirkungen

Freilandklimatop mit angrenzendem Gartenstadtklimatop, Freiflache
mit bedeutender Klimaaktivitdt und Funktionen als Kaltluftprodukti-
ons- und Sammelgebiet. Lage im Bereich eines teilweise siedlungs-
relevanten Hangabwindes mit flachenhaftem Kaltluftabfluss in Rich-
tung des Siedlungsgebiets im Nordenosten. Klimaaktivitat geht
durch Uberbauung und Versiegelung verloren.

MaRnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich
Dachbegriinung, Durchgriinung des Baugebiets

Ergebnis
Aufgrund der topographischen Lage und des Handabwindes mittle-

res Konfliktpotential

Auswirkungen auf die
Landschaft /
Erholungsfunktion

= Konfliktpotenzial

Auswirkungen

Einschrankung der Erholungsfunktion der angrenzenden Wege flr
Spazierganger und Jogger. Das Gebiet selbst ist durch die Be-
standsbdume nicht einsehbar.

MaRnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich
Erhalt der Bestandsbdume, Dachbegriinung, Durchgrinung des
Baugebiets, landschaftsgerechte Eingriinung des Siedlungsrandes

Ergebnis
Geringes Konfliktpotential

Auswirkungen auf Kultur-
und Sachglter

= Konfliktpotenzial

Auswirkungen
Kultur- und Sachguter sind im Gebiet derzeit nicht nachgewiesen.

MaRRnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich

Ergebnis
Nach aktuellem Kenntnisstand geringes Konfliktpotenzial

Anfalligkeit fur schwere
Unfalle oder Katastrophen

= Konfliktpotenzial Unfalle/ Katastrophen gesamt!

Storfallbetriebe: = Konfliktpotenzial

Keine in naherer Umgebung

Hochwasser: = Konfliktpotenzial

Derzeit keine Konflikte erkennbar

Erdbeben: =» Konfliktpotenzial

1 i}

Erdbebenzone 0

1 Durchschlagend ist die hochste Einzeleinstufung
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Kumulative Auswirkungen
mit angrenzenden Plan-
gebieten

Uberbauung trégt zur allgemein steigenden Inanspruchnahme von
Freiflichen und damit zu Verstdrkung der Auswirkungen des Klima-
wandels bei.

4 Soziale Aspekte

Lage zu Nahversorgungs-

einrichtungen Lidl,

(tégl. Bedarf — 1000 m Apotheke,

Radius) Backer,
Metzger

Bonus-Markt,

Lage zu Gemeinbedarfs-
einrichtungen, Auswirkun-
gen der Gebietsentwick-
lung auf die vorhandene
soziale Infrastruktur

= FuBlaufige Erreichbarkeit Kindertageseinrichtungen
Stadtischer Kindergarten Uracher 650m,
Halden C+ D 1000 m

=>» Fulllaufige Erreichbarkeit Grundschule
Eduard-Mérike-GHS Kirchheim-Otlingen 1000 m,
Waldorfschule 1600 m

=>» Kapazitat der vorhandenen Infrastrukturausstattung

Auslastungsgrad (beide Einrichtungen) mittel bis hoch

Realisierbare Hohe/Dichte
Option preiswertes Woh-
nen

Es ist faktisch aufgrund der bereits bestehenden Bestandsbebau-
ung mit einer geringeren Quantitat zu rechnen.

Eine Eignung fur die Option preiswertes Wohnen wird eher nicht
gesehen.

Beitrag zur Heterogenitat
im Stadtteil

Weiterbauen der Struktur aus dem Umfeld
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5 Okonomische Aspekte

Aufwand technische Infrastruktur

VerkehrserschlieRung

AuRere ErschlieRung vorhanden und intakt

Ver- und Entsorgung

Mit einfachem Aufwand Erschliellung uber ,Hohe Stralle®
mdglich, keine Hauptversorgungsleitung und Hausanschluss-
leitung vorhanden

Anschluss in Richtung "Metzinger StralRe", nachster Vorfluter
Dupiggraben, kein Trennsystem vorhanden, Flache nicht im
AKP bertcksichtigt

Aullengebietswasser

Zu berucksichtigen

Energetische Versorgung

Erschlieung mit
(Erd-) Gas

moglich

ErschlieBung mit Fern-
warme, Nahwarme

ErschlieBung mit Fern- bzw. Nahwarme mdglich, aber techni-
sche Umsetzung und Wirtschaftlichkeit muss in Abhangigkeit

(Inselnetz) zur konkreten Erschliellung gepruft werden.
Nutzung regenerativer Die Nutzung regenerativer Energien ist moglich bzw. zu pru-
Energien fen.

Passive und aktive
Solarenergienutzung

Solarenergienutzung ist in Abhangigkeit der Dachform und
der Ausrichtung der Dachflachen méglich bzw. zu prifen.

6 Mobilitat

Auswirkung des Verkehrs-
aufkommens aus der Un-
tersuchungsflache auf das
gesamtstadtische MIV-
Netz

Singulare Gebietsentwicklung mit voraussichtlich geringem
verkehrsplanerischen Konfliktpotenzial (geringes zusatzliches
Verkehrsaufkommen, geschatzt 300 Wege/ Werktag).

Im Fall zusammenhangender Gebietsentwicklungen (0-04, O-
05, 0-06, O-12, O-13) ist eine vertiefte Betrachtung sich ggf.
Uberlagernder verkehrlicher Wirkungen erforderlich.

ErschlieBungsoptionen der
Untersuchungsflache MIV

Keine direkte Anbindung an das uUbergeordnete Stral’ennetz.
ErschlieBung Uber die Strallen Zum Hinteren Berg und Zum
RUbholz mit Anbindung zur Lindorfer Strale (K 1204) durch
Wohngebiet aufgrund geringer Gebietsgrélie vertraglich.

Anbindung an den OPNV

Entfernung zur Haltestelle Bus/Bahn
Bahnhof Otlingen 230 m / Takt: halbstiindig / 8 Linien

Anbindung an Fufl3- und
Radwegenetz

Radweg (angrenzend):

Mischverkehr auf Fahrbahn und

asphaltierten Wirtschaftswegen,

Straflenbegleitender Radweg, Gemeinsamer stralenbeglei-
tender Geh- und Radweg, Radfahrstreifen, Schutzstreifen,
selbststandiger gemeinsamer Ful- und Radweg,

FuRweg vorhanden
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7 Fachliche Bewertung und Beurteilung der Flache, Empfehlungen

Standortbezogene fachliche Beurteilung aus stadtebaulicher Sicht unter Einbeziehung
der Freiraumaspekte

Elr eine Ausweisung der Flache sprechen als Hauptaspekte aus stadtebaulicher Sicht:
A Nahe zur sozialen Infrastruktur
A verkehrliche Abwicklung

Gegen die Flache sprechen aus stadtebaulicher Sicht als Hauptaspekte:
V¥ Wirtschaftlichkeit der ErschlieBung in Abhangigkeit von Gré3e und Dichte

Gesamtbewertung

Die Untersuchungsflache wird aus stadtebaulicher Sicht in der Summe aller Einzelaspekte als
bedingt empfehlenswert eingestuft.

Fachliche Beurteilung der Umweltauswirkungen

Konfliktschwerpunkte der Umweltbelange sind:
V¥ Verlust von landwirtschaftlich genutzten Flachen (Griinland) und Streuobstflachen
V¥ Verlust von Bdden und deren Funktionen durch Versiegelung
V¥ Neuversiegelung und damit Verringerung der Grundwasserneubildungsrate
V¥ Klimaaktivitat geht durch Uberbauung und Versiegelung verloren.

Einordnung artenschutzrechtliches Konfliktpotenzial

Mittleres Konfliktpotenzial

Zu beachten sind die geschlitzten Biotope ,Feldgehélz gegeniiber des Otlinger Bahnhofs*
(173221161524) und ,Bachabschnitte siidwestlich von Otlingen“ (173221161523). Aufgrund
heranriickender Bebauung kbénnte der Schutzstatus verloren gehen, sodass ein Ausgleich ge-
schaffen werden mlisste. Laut Kartierungsanleitung fiir Offenlandbiotope, wie Feldgehdlze und
Feldhecken, werden diese nur aullerhalb des geschlossenen Siedlungsbereichs kartiert. Unbe-
baute Flédchen im Siedlungsbereich geh6éren aber dann zu einem Kartierungsgebiet, wenn sie
liber zwei Hektar grol3 sind, den Bebauungszusammenhang deutlich unterbrechen und nicht
intensiv géartnerisch oder als Sportanlage genutzt werden.

Einordnung des Konfliktpotenzials mit den nicht abwagbaren Ubergeordneten Umweltrestriktio-
nen
Konfliktauslésende Restriktion

V¥ ja; HQ100 am westlichen Rand




ALTERNATIVENPRUFUNG — GEBIETSSTECKBRIEF O-12 — Stand FNP-Entwurf 19.05.2022 10

Fachliche Empfehlungen und standértliche Hinweise fiir eine mégliche Entwicklung

o Dachbegrinung, Verwendung versickerungsoffener Belage, kleinstmdgliche GUberbaubare
Grundstucksflache, Qualifizierte Entwasserungskonzeption

e Erhalt wertvoller Einzelbdume und Gehdlzbestdnde sowie der bestehenden Gewdasser
mit deren Randstrukturen

e Durchgrinung des Baugebiets

Entwicklungspotential / Eignung der Flache fiir die geplante Nutzung

e Nur wenige Eigentumer (Stadt ist auch schon Eigentimer) Iasst auf eine zlgigere Reali-
sierung schlielen

Artenschutzfachliche Empfehlungen fiir eine moégliche Entwicklung

¢ Mittleres Konfliktpotenzial — vertiefende Untersuchung in weiteren Planungsebenen

8 Gesamtbewertung der Fliche I

Flache wird nur bedingt zur Aufnahme in den Fldchennutzungsplan empfohlen.

Stand 04.05.2021
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Flache Kirchheim / Teck — Otlingen 0-13
Bauflache ,,Berg-Ost Sud*“

0 Grundinformationen

Stadt / Gemeinde / Otlingen
Stadytteil
Flachengrolie 67.572 m?-6,8 ha

Angestrebte bauliche Ent- | Gewerbliche Entwicklung in Richtung Autobahn anstreben, die dann
wicklung / Siedlungsdichte |auch larmmindert auf das Neubaugebiet Berg-Ost wirkt.
/| WE

Siedlungsdichte ist abhangig von der konkreten Erschlielung.

Vorstellbar ist ein differenziertes Angebot, jedoch auf Grund der
Nahe zur Autobahn mit gréf3eren Einheiten zu reagieren.

Beabsichtigte Nutzungsart | Gewerbliche Bauflache

Bisherige Widmung FNP | Fldche fir die Landwirtschaft
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Lage und Charakter im
gesamtstadtischen
Kontext

Die Flache befindet sich im Stden Otlingens angrenzend zur A8 im
landwirtschaftlichen Gebiet im Au3enbereich nahe Lindorf.

Lage zum nachstangren-
zenden Siedlungsbestand

Sud-westlich grenzt die Gemeinde Lindorf an und wird lediglich
durch den Abstand des Autobahnstreifens getrennt. Die Flache liegt
in isolierter Lage in einem Landwirtschaftsgebiet.

Siedlungsstrukturelle Pra-
gung der Nachbarschaft /
der Untersuchungsflache

Die Flache besteht aus zwei Ackerfeldern mit asphaltierter Erschlie-
Rung im Westen, Norden und Siden. Umgeben wird die Flache
selbst von weiteren Ackerfeldern. Lediglich im Suden grenzt die
Autobahn an. Die Lage ist im AulRenbereich des Ortsausgangs.

Topografische Lage

Leichte Hanglage in Richtung Std-West

Naturrdumliche
Gliederung / Geologie

Schwabisches Keuper-Lias-Land

Flachenverflgbarkeit /
Eigentumsstruktur

Uberwiegend privat, teilweise stadtisch,
mehrere Eigentimer

Tiefere Priifung erforderliche, um angestrebte bauliche Entwicklung zu bewerten

ja

nein

1 Ubergeordnete Restriktionen / Vorgaben

Ausweisungen nach dem
Naturschutzgesetz
(NSG/LSG/ND/
Natura 2000),
Schutzgebiete nach dem
Landeswaldgesetz

Naturschutzgebiet nein
Landschaftsschutzgebiet: nein
Naturdenkmal: nein

Natura 2000-Gebiet: nein

FFH- und Vogelschutzgebiet: nein
Schutzgebiet Landeswaldgesetz: nein

Ausweisungen nach dem
Wassergesetz (Wasser-
schutzgebiete, Quell-
schutzgebiete, Uber-
schwemmungsgebiete)

Wasserschutzgebiet: nein
Quellschutzgebiet: nein
Uberschwemmungsgebiet / HQ100: nein

Regionalplanerische Ziele
(Grinzasur, Grunzug etc.)

Granzasur: nein

Grinzug: nein

Wohnbauschwerpunkt: nein

Gewerbeschwerpunkt: nein

Standort fur zentrenrelevante Einzelhandelsgrof3projekte: nein
Erganzungsstandorte: nein

Gesetzlich geschutzte
Biotope

Ja, Hecken (lediglich am Sid-West-Rand)

Denkmalschutz

Ja, die Fldche umfasst im nérdlichen Bereich Teile des Kultur-
denkmals:
Mittelneolithische Siedlung (§ 2 DSchG), 12
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2 Sonstige Zielvorgaben

Regionalplanerische
Aussagen/ Grundsatze

Vorbehaltsgebiet flr Landwirtschaft,
Umspannwerk

Flurbilanz

Fldchenbilanzkarte Vorrangfléache |
Wirtschaftsfunktionskarte Vorrangflur |

Flachen mit besonderen
Funktionen
(ohne Ausweisung)

Altlasten

keine Hinweise auf Altlasten

Immissionsschutzrechtli-
che Aspekte

23930 Kpee, % . 00 o
halten)

Autobahnlarm
Vorbelastung vorhanden — Larmpegel 65-85 dB (A) tags (85 dB am
sudlichen Rand

Landschaftsrahmenplan
1999

und regionaler Biotopver-
bund

Keine Betroffenheit

Vorliegen von Rahmen-
planen und sonstigen
Vorplanungen

Sonstiges

3 Umweltbelange

Auswirkungen auf
Menschen / Bevolkerung

= Konfliktpotenzial

Auswirkungen
Verlust von landwirtschaftlich genutzten Flachen, die der Nah-
rungsmittelproduktion dienen.

Maflnahmen zur Vermeidung und Verringerung
Ausgleichsmalnahmen mdglichst nicht zulasten der Landwirtschaft

Ergebnis
Landwirtschaftliche Nutzflachen sind grundsatzlich von Bedeutung
fur die Bevdlkerung

Auswirkungen auf
die Flache

=> Konfliktpotenzial

Auswirkungen

ErschlieBung kann Uber die K1204 ohne groRe Flachenverluste um-
gesetzt werden. Es entsteht keine weitere Zerschneidung der Land-
schaft durch die ErschlieBung; das Vorhaben ist mit etwa 6,8 ha
verhaltnismafRig groRflachig. Durch eine Ausweisung der Gewerbe-
flache entstehen in Richtung Zahringer StralRe und dem Siedlungs-
rand Otlingens ,Restbereiche®, deren zukiinftige Uberbauung durch
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das Vorhaben begunstigt wiirde. Dies wiirde einen hohen Folgefla-
chenbedarf mit sich bringen.

MaRnahmen zur Vermeidung und Verringerung

Effektive Nutzung der Flache durch enge und mehrstéckige Bebau-
ung fur moglichst viel nutzbare Gewerbeflache, Abschliellende Aus-
gestaltung des Siedlungsrandes

Ergebnis
Mit ca. 6,8 ha verhaltnismaRig grol¥flachiger Bereich, zusatzlich
Schaffung von ,Baullicken® - hohes Konfliktpotenzial

Auswirkungen auf
Pflanzen (Biotope), Tiere
und

Biologische Vielfalt

= Konfliktpotenzial

Auswirkungen

Biotope und biologische Vielfalt

Verlust grofRer Ackerschlage mit geringer biologischer Vielfalt. Das
im Sudwesten angrenzende geschitzte Offenlandbiotop (Hecken
auf StralRenbdschung stdlich Lindorf) kann durch eine angrenzende
Bebauung direkt beeintrachtigt werden, sowie potenziell den
Schutzstatus als Offenlandbiotop verlieren, wenn eine Lage in der
Freien Landschaft nicht mehr gegeben ist.

MaRnahmen zur Vermeidung und Verringerung

Erhalt der angrenzenden Gehdlzstrukturen, Durchgriinung des Bau-
gebiets sowie Dachbegrinung. Verbindliche Vorschriften zur ékolo-
gisch wirksamen Begrinung von Privatgrundsticken

Ergebnis
Aufgrund Uberwiegender Nutzung als Acker, der jedoch potenziellen
Betroffenheit eines Offenlandbiotops mittleres Konfliktpotenzial

Relevanz fir europarechtlich geschiitzte Arten

Vogel: Potenzielle Habitate fur Freilandbriter (Aufgrund angrenzen-
der Geholzstrukturen jedoch eher unwahrscheinlich)
Zauneidechsen: Vorkommen an Wegrandern und an Stralenbd-
schung nicht auszuschliel3en

Ergebnis
Geringes Konfliktpotenzial

Auswirkungen auf
Boden

= Konfliktpotenzial

Auswirkungen

Verlust von Boden und deren Funktionen durch Versiegelung sowie
durch Abgrabungen, Modellierungen und Verdichtung. Im Bestand
liegen Pseudovergleyte- und Pseudogley-Parabraunerden aus
Lésslehm vor. Funktionserfillung: Ausgleichskérper im Wasser-
kreislauf: mittel bis hoch, Filter- und Puffer fiir Schadstoffe: hoch,
Naturliche Bodenfruchtbarkeit: hoch, Sonderstandort flir naturnahe
Vegetation: keine. Die Flache ist unversiegelt.

MaRnahmen zur Vermeidung und Verringerung
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Dachbegriinung, Verwendung versickerungsoffener  Belage,
kleinstmogliche Uberbaubare Grundstlicksflache, qualifizierte Bo-
denverwertungskonzeption

Ergebnis
Hohes Konfliktpotenzial

Auswirkungen auf Wasser

= Konfliktpotenzial

Auswirkungen

Neuversiegelung und damit Verringerung der Grundwasserneubil-
dungsrate. Durch Erschliefung und Bebauung erhdhte potenzielle
Gefahrdung des Grundwassers durch Schadstoffe. Der Bereich liegt
innerhalb der Obtususton-Formation bis Jurensismergel-Formation
(Grundwassergeringleiter) mit einer Deckschicht aus L6éRsediment
mit sehr geringer bis fehlender Porendurchlassigkeit. Der Bereich ist
damit von geringer Empfindlichkeit gegenuber Stoffeintragen

MaRnahmen zur Vermeidung und Verringerung

Dachbegrinung, Verwendung versickerungsoffener Belage,
kleinstmogliche Uberbaubare Grundstiicksflache, Qualifizierte Ent-
wasserungskonzeption

Ergebnis
Aufgrund groliflachiger Versiegelungen bisher unversiegelter Berei-

che mit geringer Empfindlichkeit mittleres Konfliktpotenzial

Auswirkungen auf Klima /
Luft (Frisch- / Kaltluftaus-
tausch)

= Konfliktpotenzial

Auswirkungen

Der Bereich ist Teil eines Freilandklimatops und stellt eine Freifla-
che mit bedeutender Klimaaktivitdt und Funktionen als Kaltluftpro-
duktions- und Sammelgebiet dar. Im Stiden wird ein kleiner Teil ne-
gativ durch die angrenzende Autobahn beeinflusst. Durch die Nut-
zung als Gewerbegebiet gehen die Funktionen fur den Klima- und
Lufthaushalt verloren

MaRnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich
Dachbegrinung, Durchgrinung des Baugebiets

Ergebnis
Verlust einer grol’en klimaaktiven Freiflache. Die Bedeutung der

Flache ist auch im Hinblick auf die durch den Klimawandel steigen-
de Hitzebelastung im Sommer zu betrachten-> hohes Konfliktpoten-
zial

Auswirkungen auf die
Landschaft /
Erholungsfunktion

=> Konfliktpotenzial

Auswirkungen

Verlust einer siedlungsnahen, jedoch strukturarmen Freiflache und
Einschrankung der Erholungsfunktion der angrenzenden Wege. Der
Bereich ist durch die A8 bereits vorbelastet, wenig vielfaltig und von
geringer Eigenart sowie Schonheit. Von allen Seiten jedoch gut ein-
sehbar. Erholungsnutzung durch Spazierganger / Jogger auf den
angrenzenden Wegen, ansonsten keine Erholungsfunktionen.
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MaRnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich
gute Durchgriinung des Baugebiets sowie landschaftsgerechte Ein-
grinung

Ergebnis
Aufgrund der Vorbelastungen und der gegebenen Nutzung, der je-

doch guten Einsehbarkeit und Siedlungsnahe mittleres Konfliktpo-
tenzial

Auswirkungen auf Kultur-
und Sachguter

= Konfliktpotenzial

Auswirkungen
Kultur- und Sachgiter sind im Gebiet derzeit nicht nachgewiesen,
deren Auftreten ist aber bei Bauarbeiten nicht auszuschliefRen

MaRnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich

Ergebnis
Denkmale nicht vorhanden, archaologische Funde nicht bekannt. —
nach aktuellem Kenntnisstand geringes Konfliktpotenzial

Anfalligkeit fur schwere
Unfalle oder Katastrophen

= Konfliktpotenzial Unfélle/ Katastrophen gesamt!

Storfallbetriebe: = Konfliktpotenzial

Keine in ndherer Umgebung

Hochwasser: = Konfliktpotenzial

Derzeit keine Konflikte erkennbar

Erdbeben: = Konfliktpotenzial

Erdbebenzone 0

Kumulative Auswirkungen
mit angrenzenden Plan-
gebieten

Vor allem der Flachenverbrauch, die negative Wirkung auf den Kili-
ma- und Lufthaushalt sowie der Verlust groRer landwirtschaftlicher
Nutzflachen kénnen im Zusammenhang mit dem Gebiet K-21 Hage-
le zu erheblichen Beeintréchtigungen fuhren.

1 Durchschlagend ist die hochste Einzeleinstufung
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4 Soziale Aspekte

Lage zu Nahversorgungs-
einrichtungen

(tagl. Bedarf — 1000 m
Radius)

Lindorfer Laden

Lage zu Gemeinbedarfs-
einrichtungen, Auswirkun-
gen der Gebietsentwick-
lung auf die vorhandene
soziale Infrastruktur

=> Fulllaufige Erreichbarkeit Kindertageseinrichtungen
Lindorfer Kindergarten 1000 m

=>» Fulllaufige Erreichbarkeit Grundschule
Eduard-Mérike-GHS Kirchheim-Otlingen 700 m
Waldorfschule 1800 m

= Kapazitat der vorhandenen Infrastrukturausstattung

Auslastungsgrad (beide Einrichtungen) mittel bis hoch

Realisierbare Hohe/Dichte
Option preiswertes Woh-
nen

Siedlungsdichte ist abhangig von der konkreten Erschlielung.

Flache soll gewerblich genutzt werden, daher keine Option fir
preiswertes Wohnen.

Beitrag zur Heterogenitat
im Stadtteil

5 Okonomische Aspekte

Aufwand technische Infrastruktur

Verkehrserschlielung

AuRere ErschlieRung vorhanden und intakt

Ver- und Entsorgung

Mit einfachem Aufwand ErschlieBung Uber ,Lindorfer Stralle®
mdglich, keine Hauptversorgungsleitung und Hausanschluss-
leitung vorhanden

Anschluss in Richtung "Lindorfer Strafl3e", nachster Vorfluter
Dupiggraben, kein Trennssystem vorhanden, Flache nicht im
AKP bericksichtigt

AulRengebietswasser nein
Energetische Versorgung
ErschlieBung mit mdglich

(Erd-) Gas

ErschlieBung mit Fern-
warme, Nahwarme

ErschlieBung mit Fern- bzw. Nahwarme mdglich, aber techni-
sche Umsetzung und Wirtschaftlichkeit muss in Abhangigkeit

(Inselnetz) zur konkreten ErschlielRung gepruft werden.
Nutzung regenerativer Die Nutzung regenerativer Energien ist moglich bzw. zu pru-
Energien fen.

Passive und aktive
Solarenergienutzung

Solarenergienutzung ist in Abhangigkeit der Dachform und
der Ausrichtung der Dachfldchen mdéglich bzw. zu prifen.
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6 Mobilitat

Auswirkung des Verkehrs-
aufkommens aus der Un-
tersuchungsflache auf das
gesamtstadtische MIV-
Netz

Singulare Gebietsentwicklung mit voraussichtlich mittlerem
verkehrsplanerischen Konfliktpotenzial bei Anbindung an Lin-
dorfer Stralle (mittleres bis hohes zusatzliches Verkehrsauf-
kommen, je nach Nutzung).

Im Fall zusammenhangender Gebietsentwicklung (O0-04, O-
05, 0-06, 0-12, O-13) ist eine vertiefte Betrachtung sich ggf.
Uberlagernder verkehrlicher Wirkungen erforderlich.

ErschlieBungsoptionen der
Untersuchungsflache MIV

Herstellung einer Erschliellung mit direkter Anbindung an das
Ubergeordnete Strallennetz (Lindorfer Stralde, K 1204).

Anbindung an den OPNV

Entfernung zur Haltestelle Bus und/oder Bahn:
Moérikeschule 600 m / Takt: halbstlindig / 6 Linien
Bushaltestelle 1100 m / Takt: halbstindig / 8 Linien

Anbindung an Ful3- und
Radwegenetz

Radweg (angrenzend):

Mischverkehr auf Fahrbahn und

asphaltierten Wirtschaftswegen,

Strallenbegleitender Radweg, Gemeinsamer stralRenbeglei-
tender Geh- und Radweg, Radfahrstreifen, Schutzstreifen,

mit Abstellanlagen

FuBweg vorhanden (mit Schulweg)

7 Fachliche Bewertung und Beurteilung der Fliche, Empfehlungen

Standortbezogene fachliche Beurteilung aus stadtebaulicher Sicht unter Einbeziehung

der Freiraumaspekte

Elr eine Ausweisung der Flache sprechen als Hauptaspekte aus stadtebaulicher Sicht:
A Nahe zur sozialen Infrastruktur
A larmintensives Gewerbe in die Nahe der Autobahn

Gegen die Flache sprechen aus stadtebaulicher Sicht als Hauptaspekte:
V¥ verkehrliche Abwicklung
V Wirtschaftlichkeit der ErschlieBung in Abhangigkeit von GréRe und Dichte

Gesamtbewertung

Die Untersuchungsflache wird aus stadtebaulicher Sicht in der Summe aller Einzelaspekte als

nicht empfehlenswert eingestuft.
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Fachliche Beurteilung der Umweltauswirkungen

Konfliktschwerpunkte der Umweltbelange sind:
V¥V Verlust von landwirtschaftlich genutzten Flachen, die der Nahrungsmittelproduktion die-
nen.
V¥ Verlust von Bdéden und deren Funktionen durch Versiegelung
V¥V Neuversiegelung und damit Verringerung der Grundwasserneubildungsrate
V¥ Verlust einer grolien klimaaktiven Freiflache

Einordnung artenschutzrechtliches Konfliktpotenzial

Geringes Mittleres Konfliktpotenzial

Im Zuge des hohen Flachenverbrauchs muss mit einem grol3en Bedarf an entsprechenden Aus-
gleichsflachen gerechnet werden. Eine Bebauung wiirde die Zerschneidung des Freiraums zwi-
schen Otlingen und Lindorf férdern und kénnte méglicherweise weitere Flichenbedarfe nach
sich ziehen.

Einordnung des Konfliktpotenzials mit den nicht abwagbaren bergeordneten Umweltrestriktio-
nen
Konfliktauslésende Restriktion

V Ja, Hecken (lediglich am Sud-West-Rand)

Fachliche Empfehlungen und standortliche Hinweise fiir eine mogliche Entwicklung

o Dachbegrinung, Verwendung versickerungsoffener Belage, kleinstmdgliche Gberbaubare
Grundstucksflache, Qualifizierte Entwasserungskonzeption
e Erhalt der angrenzenden Gehdlzstrukturen, Durchgriinung des Baugebiets

Entwicklungspotential / Eignung der Flache fiir die geplante Nutzung

o Eigentumssituation erschwert eine zligige Entwicklung

Artenschutzfachliche Empfehlungen fiir eine moégliche Entwicklung

e Geringes Konfliktpotenzial — vertiefende Untersuchung in weiteren Planungsebenen

8 Gesamtbewertung der Fliche m

Aufnahme der Flache in den Flachennutzungsplan wird kritisch gesehen.

Stand 14.03.2022




ALTERNATIVENPRUFUNG — GEBIETSSTECKBRIEF O-14 — Stand FNP-Entwurf 19.05.2022 1

Flache Kirchheim / Teck — Otlingen 0-14

Bauflache ,im Egert“

0 Grundinformationen

Stadt / Gemeinde / Otlingen

Stadtteil

Flachengrolie 11.826 m? - 1,2 ha

Angestrebte bauliche Ent- | Ausweisung als Gewerbe- oder Sonderbauflache

wicklung / Siedlungsdichte

/| WE Siedlungsdichte ist abhangig von der konkreten Erschliefung.
Beabsichtigte Nutzungsart | Gewerbliche Bauflache oder Sonderbauflache

Bisherige Widmung FNP | Flache flr die Landwirtschaft
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Lage und Charakter im
gesamtstadtischen
Kontext

Die Flache liegt im nérdlichsten Bereich Otlingens nahe der Gemar-
kung.

Lage zum nachstangren-
zenden Siedlungsbestand

Die Lage ist isoliert im AulRenbereich und es grenzen keine Sied-
lungen an.

Siedlungsstrukturelle Pra-
gung der Nachbarschaft /
der Untersuchungsflache

Die Flache wird umgeben von Streuobstwiesen und Ackerflachen.
Am sudlichen Rand grenzt die K1205 an.

Die Flache selbst besteht aus einer Lagerstatte mit Containern, Bo-
denmaterial und einem Wohnungs- und Betriebsgebdude und be-
findet sich im AuRenbereich in isolierter Lage.

Topografische Lage

Meist ebenes Gebiet, leichtes Gefélle in Richtung Nord-West

Naturrdumliche
Gliederung / Geologie

Schwabisches Keuper-Lias-Land

Flachenverflgbarkeit /
Eigentumsstruktur

Ausschlieflich privat,
mindestens ein Eigentimer

Tiefere Prifung erforderliche, um angestrebte bauliche Entwicklung

zu bewerten

ja

nein

1 Ubergeordnete Restriktionen / Vorgaben

Ausweisungen nach dem
Naturschutzgesetz
(NSG/LSG/ND/
Natura 2000),
Schutzgebiete nach dem
Landeswaldgesetz

Naturschutzgebiet: nein

Landschaftsschutzgebiet: nein

Naturdenkmal: nein

Natura 2000-Gebiet: nein

FFH- und Vogelschutzgebiet: ja, Vogelschutzgebiet
Schutzgebiet Landeswaldgesetz: nein

Ausweisungen nach dem
Wassergesetz (Wasser-
schutzgebiete, Quell-
schutzgebiete, Uber-
schwemmungsgebiete)

Wasserschutzgebiet: nein
Quellschutzgebiet: nein
Uberschwemmungsgebiet / HQ100: nein

Regionalplanerische Ziele
(Grinzasur, Grinzug etc.)

Granzasur: nein

Grinzug: ja

Wohnbauschwerpunkt: nein

Gewerbeschwerpunkt nein

Standort fUr zentrenrelevante Einzelhandelsgro3projekte nein
Erganzungsstandorte: nein

Gesetzlich geschutzte
Biotope

Ja; Auwald, Binnengewasser, Feldhecke

Denkmalschutz

nein
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2 Sonstige Zielvorgaben

Regionalplanerische
Aussagen/ Grundsatze

Regionaler Griinzug (Vorranggebiet),
Vorbehaltsgebiet fur Naturschutz und Landschaftspflege,
NATURA 2000-Gebiet

Flurbilanz

Flachenbilanzkarte keine Aussage
Wirtschaftsfunktionskarte keine Aussage

Flachen mit besonderen
Funktionen
(ohne Ausweisung)

Altlasten

keine Hinweise auf Altlasten

Immissionsschutzrechtli-
che Aspekte

73230 Kirchhoi < . 200 .

halten)
Keine Vorbelastung — Larmpegel 45 dB (A) tags

Landschaftsrahmenplan
1999

und regionaler Biotopver-
bund

Biotopverbund feuchter Standort (Kernraum und Suchraum)

Vorliegen von Rahmen-
planen und sonstigen
Vorplanungen

Sonstiges

3 Gesamtbewertung der Fliche

Aufgrund Ubergeordneter Restriktionen und sonstiger Zielvorgaben ist eine Entwicklung er-

schwert.

Flache wird nicht weiter betrachtet.

Stand 04.05.2021
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Flache Kirchheim / Teck — Otlingen 0-15

Bauflache ,,Alter Festplatz Uracher StraBe*

0 Grundinformationen

Stadt / Gemeinde / Otlingen
Stadtteil
FlachengroRe 3.505m?-0,4 ha

Angestrebte bauliche Ent- | Wohnbauliche Ergdnzung und Nachverdichtung im Innenbereich
wicklung / Siedlungsdichte
/| WE Der stadtebauliche Vorentwurf sieht die Méglichkeit fiir ein bis zwei
Mehrfamilienhauser vor, damitca. 6 — 12 WE / 13 — 25 EW.

Beabsichtigte Nutzungsart | Wohnbauflache

Bisherige Widmung FNP | Griinflache - Spielplatz
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Lage und Charakter im
gesamtstadtischen
Kontext

Die Flache liegt im Innenbereich mittig des Stadtteils Otlingen an
der Nordseite der Bahngleise.

Lage zum nachstangren-
zenden Siedlungsbestand

Der Abstand zu den nachstangrenzenden Siedlungen ist kaum vor-
handen, da die Flache in integrierbarer Lage direkt an ein Wohnge-
biet angrenzt.

Siedlungsstrukturelle Pra-
gung der Nachbarschaft /
der Untersuchungsflache

Die Flache wird umrandet von Wohngebieten aus Individualwohn-
bebauung in Form von Einfamilien-, Doppel- und Reihenhausbe-
bauung. Im Osten grenzen der Uracher Kindergarten und das Ge-
meindehaus an. Die Flache selbst besteht zur westlichen Halfte aus
einem Parkplatz mit Baumbestanden und zur dstlichen Halfte aus
einer Grunflache. Die Bahngleise sind im Suden 50 Meter entfernt
und werden von einer Wohnreihe separiert.

Topografische Lage

Ebenes Gebiet

Naturraumliche
Gliederung / Geologie

Schwabisches Keuper-Lias-Land

Flachenverflgbarkeit /
Eigentumsstruktur

ausschlieBlich stadtisch

Tiefere Priifung erforderliche, um angestrebte bauliche Entwicklung zu bewerten

ja

nein

1 Ubergeordnete Restriktionen / Vorgaben

Ausweisungen nach dem
Naturschutzgesetz
(NSG/LSG/ND/
Natura 2000),
Schutzgebiete nach dem
Landeswaldgesetz

Naturschutzgebiet: nein
Landschaftsschutzgebiet: nein
Naturdenkmal: nein

Natura 2000-Gebiet: nein

FFH- und Vogelschutzgebiet: nein
Schutzgebiet Landeswaldgesetz: nein

Ausweisungen nach dem
Wassergesetz (Wasser-
schutzgebiete, Quell-
schutzgebiete, Uber-
schwemmungsgebiete)

Wasserschutzgebiet: nein
Quellschutzgebiet: nein
Uberschwemmungsgebiet / HQ100: nein

Regionalplanerische Ziele
(Gruinzasur, Grinzug etc.)

Grunzasur: nein

Grinzug: nein

Wohnbauschwerpunkt: nein

Gewerbeschwerpunkt: nein

Standort fUr zentrenrelevante Einzelhandelsgrof3projekte: nein
Erganzungsstandorte: nein

Gesetzlich geschitzte
Biotope

keine

Denkmalschutz

Ja, die Flache grenzt an das Kulturdenkmal:
Hallstatt- und frihlaténezeitliche Siedlungreste, Rémisches
Siedlungsareal (§ 2 DSchG), 5
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2 Sonstige Zielvorgaben

Regionalplanerische
Aussagen/ Grundsatze

Siedlungsflache fir Wohnen und Mischgebiet

Der Planung stehen keine regionalplanerischen Ziele entgegen.

Flurbilanz

Flachenbilanzkarte keine Aussage
Wirtschaftsfunktionskarte keine Aussage

Flachen mit besonderen
Funktionen
(ohne Ausweisung)

Altlasten

keine Hinweise auf Altlasten

Immissionsschutzrechtli-
che Aspekte

73230 Kirchhoi < . 200 .

halten)
Keine Vorbelastung — Larmpegel 55 dB (A) tags

Landschaftsrahmenplan
1999

und regionaler Biotopver-
bund

Keine Betroffenheit

Vorliegen von Rahmen-
planen und sonstigen
Vorplanungen

Flache ist Teil des Sanierungsgebietes ,Ortsmitte Otlingen®.
Malnahme zur Aktivierung der Flache als ,Treff Offenes Spiel” ist
im Sanierungskonzept enthalten.

Sonstiges

3 Umweltbelange

Auswirkungen auf
Menschen / Bevdlkerung

=>» Konfliktpotenzial

Auswirkungen
Verlust von Parkierungsflachen und einem bauleitplanerisch darge-
stellten Spielplatz

MaRnahmen zur Vermeidung und Verringerung
Ersatz des dargestellten Spielplatzes an anderer Stelle moglich

Ergebnis
Mittleres Konfliktpotenzial

Auswirkungen auf
die Flache

= Konfliktpotenzial

Auswirkungen

Bezlglich des Schutzguts Flache stellt das Vorhaben gegenlber
der bestehenden Ausweisung im FNP keine nennenswerte Veran-
derung dar. Es handelt sich um ein Vorhaben im Innenbereich und
somit generell um eine guinstige Lage bzgl. dem Schutzgut Flache.

MaRnahmen zur Vermeidung und Verringerung

Effektive Nutzung der Flache durch enge Bebauung und Mehrfami-
lienhduser und Schaffung mdglichst vieler WE
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Ergebnis
Geringes Konfliktpotenzial

Auswirkungen auf
Pflanzen (Biotope), Tiere
und

Biologische Vielfalt

= Konfliktpotenzial

Auswirkungen
Biotope und Biologische Vielfalt:

Gegenuber der tatsachlichen bestehenden Nutzung gehen durch
eine Uberbauung eine Parkplatzflache, sowie ein Bolzplatz sowie
einige teils alte Baume verloren. Die bestehende Nutzung entspricht
weitgehend der bisherigen Ausweisung als Grinflache (Spielplatz)
und ist aufgrund der zahlreich vorhandenen Baume von mittlerer
biologischer Vielfalt.

MaRnahmen zur Vermeidung und Verringerung

Erhalt moglichst vieler Bestandsbdume, Durchgriinung des Bauge-
biets sowie Dachbegrinung. Verbindliche Vorschriften zur &kolo-
gisch wirksamen Begrinung von Privatgrundstlicken

Ergebnis
Je nach Ausfiihrung (Erhalt von Baumen) geringes bis mittleres
Konfliktpotenzial

Relevanz fir europarechtlich geschitzte Arten

Fledermause: Potenzielle Tagesquartiere in eventuell vorhandenen
Baumhohlen nicht auszuschlief3en

Totholzkafer: Vorkommen in éalteren Baumen mit Totholz und
Baumhohlen nicht auszuschliel3en

Vogel: Potenzielle Habitate fur Baumfreibruter und Hohlenbriter
Zauneidechsen: Vorkommen in Randbereichen unwahrscheinlich
aber nicht ausgeschlossen

Ergebnis
Mittleres Konfliktpotenzial
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Auswirkungen auf
Boden

= Konfliktpotenzial

Auswirkungen

Der Bereich ist in Teilen bereits versiegelt und wird dort durch eine
Nutzungsanderung nicht zusatzlich beeintrachtigt. In den bisher
unversiegelten Bereichen ist teilweise mit Versiegelungen und damit
dem Verlust samtlicher Bodenfunktionen und teilweise mit einer
Veranderung der Béden durch Modellierungen und Abgrabungen zu
rechnen. Das Gebiet liegt innerhalb des Siedlungsbereiches und es
liegen keine Bodendaten vor. Es wird aufgrund der bestehenden
Nutzung jedoch davon ausgegangen, dass die vorhandenen Boden
nur noch Restfunktionen besitzen

MaRnahmen zur Vermeidung und Verringerung

Dachbegrinung, Verwendung versickerungsoffener  Belage,
kleinstmogliche Uberbaubare Grundstlicksflache, qualifizierte Bo-
denverwertungskonzeption

Ergebnis
Verlust von Bodenfunktionen bereits vorbelasteter Béden - gerin-

ges Konfliktpotenzial

Auswirkungen auf Wasser

= Konfliktpotenzial

Auswirkungen

Teilweise Neuversiegelung und damit Verringerung der Grundwas-
serneubildungsrate. Durch ErschlieBung und Bebauung erhdhte
potenzielle Gefahrdung des Grundwassers durch Schadstoffe. Der
Bereich liegt innerhalb der Angulatensandstein-Formation mit einer
Deckschicht von einer Altwasserablagerung, die als wirksame
Deckschicht mit sehr geringer bis fehlender Porendurchlassigkeit
fungiert. Die Angulatensandstein-Formation weist eine maRige
Durchlassigkeit auf.

MaRnahmen zur Vermeidung und Verringerung

Dachbegriinung, Verwendung versickerungsoffener Belage,
kleinstmdgliche Uberbaubare Grundstiucksflache, Qualifizierte Ent-
wasserungskonzeption

Ergebnis
Aufgrund der bestehenden Vorbelastungen durch (Teil-) Versiege-

lungen und der geringen Empfindlichkeit geringes Konfliktpotenzial
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Auswirkungen auf Klima /
Luft (Frisch- / Kaltluftaus-
tausch)

= Konfliktpotenzial

Auswirkungen

Verlust von klimaaktiven Flachen innerhalb eines bebauten Gebiets.
Der Bereich gehort nach dem Klimaatlas des Verband Region Stutt-
gart zu einem Stadtrandklimatop, angrenzend an ein Gartenstadt-
und ein Stadtklimatop. Der Bereich ist Teil eines bebauten Gebiets
mit  klimarelevanten  Funktionen und geringer klimatisch-
lufthygienischer Empfindlichkeit gegenliber Nutzungsintensivierung
z.B. Arrondierung, SchlieRen von Baullcken. Da es sich jedoch um
einen Bestand mit zahlreichen gréReren Baumen innerhalb eines
ansonsten Uberwiegend versiegelten Siedlungsbereich handelt, ist
die Wertigkeit zumindest als mittel einzustufen

MaRnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich
Dachbegriinung, Durchgriinung des Baugebiets

Ergebnis
Verlust einer kleinrdumigen klimaaktiven Flache innerhalb eines

bebauten Gebiets. Die Bedeutung der Flache ist auch im Hinblick
auf die durch den Klimawandel steigende Hitzebelastung im Som-
mer zu betrachten-> mittleres Konfliktpotenzial

Auswirkungen auf die
Landschaft /
Erholungsfunktion

= Konfliktpotenzial

Auswirkungen

Der Bereich befindet sich innerorts und ist von Wohnbebauung um-
schlossen. Durch den vorhandenen Baumbestand und die Nutzung
als Bolzplatz (Rasen) in Teilbereichen handelt es sich um einen das
Ortsbild aufwertenden Griinbereich, dessen Verlust neben den op-
tisch negativen Auswirkungen auch eine Einschrankung der Erho-
lungsfunktion bedeutet.

MaRnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich
Erhalt des bestehenden Baumbestandes, gute Durchgrinung des
Baugebiets

Ergebnis
Maoglicher Verlust einer wertvollen, jedoch recht kleinflachigen in-

nerortlichen ,griinen Insel* > mittleres Konfliktpotenzial

Auswirkungen auf Kultur-
und Sachguter

=>» Konfliktpotenzial

Auswirkungen
Verlust eines Spielplatzes (Bolzplatz) sowie eines Parkplatzes. Kul-
turglter sind nicht bekannt.

MaRnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich
keine

Ergebnis
Geringes Konfliktpotenzial
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Anfalligkeit fur schwere
Unfalle oder Katastrophen

=>» Konfliktpotenzial Unfalle/ Katastrophen gesamt!

Storfallbetriebe: = Konfliktpotenzial

Keine in ndherer Umgebung

Hochwasser: = Konfliktpotenzial

Derzeit keine Konflikte erkennbar

Erdbeben: = Konfliktpotenzial

Erdbebenzone 0

Kumulative Auswirkungen
mit angrenzenden Plan-
gebieten

Uberbauung trégt zur allgemein steigenden Inanspruchnahme von
Freiflachen und damit zu Verstarkung der Auswirkungen des Klima-
wandels bei.

4 Soziale Aspekte

Lage zu Nahversorgungs-

einrichtungen Lidl,

(tagl. Bedarf — 1000 m Edeka,

Radius) Apotheke,
Backer,
Metzger

Bonus-Markt,

Lage zu Gemeinbedarfs-
einrichtungen, Auswirkun-
gen der Gebietsentwick-
lung auf die vorhandene
soziale Infrastruktur

=>» Fulllaufige Erreichbarkeit Kindertageseinrichtungen
Stadtischer Kindergarten 50 m

Halden C + D 650 m,

Waldorfkindergarten und —tagesstatte 1100 m

=» Fulllaufige Erreichbarkeit Grundschule
Eduard-Mérike-GHS Kirchheim-Otlingen 650 m
Waldorfschule 1000m

=» Kapazitat der vorhandenen Infrastrukturausstattung

Auslastungsgrad (beide Einrichtungen) mittel bis hoch

Realisierbare Hohe/Dichte
Option preiswertes Woh-
nen

Es ist faktisch aufgrund der bereits bestehenden Bestandsbebau-
ung mit einer geringeren Quantitat zu rechnen.

Eine Eignung fur die Option preiswertes Wohnen wird gesehen.

Beitrag zur Heterogenitat
im Stadtteil

Aufgrund der Insellage kann auch von der stadtebaulichen Struktur
im Umfeld abgewichen werden.

1 Durchschlagend ist die hochste Einzeleinstufung
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5 Okonomische Aspekte

Aufwand technische Infrastruktur

VerkehrserschlieRung

AuRere ErschlieRung vorhanden und intakt

Ver- und Entsorgung

Mit einfachem Aufwand ErschlieBung Uber ,Uracher Stralle®
mdglich, keine Hauptversorgungsleitung und Hausanschluss-
leitung vorhanden

Anschluss in Richtung "Uracher Strale", Eisenbahnstralle,
"Am Wasen", kein Vorfluter und kein Trennsystem vorhanden,
Flache im AKP mit Befestigungsgrad 50 % berucksichtigt

Aullengebietswasser

nein

Energetische Versorgung

Erschlieung mit
(Erd-) Gas

moglich

ErschlieBung mit Fern-
warme, Nahwarme
(Inselnetz)

ErschlieBung mit Fern- bzw. Nahwarme nicht mdglich und
aufgrund der geringen Grof3e unwirtschaftlich. Sollten sich die
Rahmenbedingungen der Umgebung andern, ist eine Er-
schlieung nochmals zu prifen.

Nutzung regenerativer
Energien

Die Nutzung regenerativer Energien ist moglich bzw. zu pru-
fen.

Passive und aktive
Solarenergienutzung

Solarenergienutzung ist in Abhangigkeit der Dachform und
der Ausrichtung der Dachflachen méglich bzw. zu prifen.

6 Mobilitat

Auswirkung des Verkehrs-
aufkommens aus der Un-
tersuchungsflache auf das
gesamtstadtische MIV-
Netz

Singulére Gebietsentwicklung mit voraussichtlich geringem
verkehrsplanerischen Konfliktpotenzial (geringes zusatzliches
Verkehrsaufkommen, geschatzt 100 Wege/ Werktag).

ErschlieBungsoptionen der
Untersuchungsflache MIV

Keine direkte Anbindung an das uUbergeordnete Stral’ennetz.
ErschlieBung Uber Uracher Stralle/ EisenbahnstraRe und
Stralle am Wasen mit kurzer Anbindung zur Stuttgarter Stra-
Re (L 1200) aufgrund geringer GebietsgroéRe vertraglich.

Anbindung an den OPNV

Entfernung zur Haltestelle Bahn
Bahnhof Otlingen 280 m / Takt: halbstiindig / 8 Linie

Anbindung an Fufl3- und
Radwegenetz

Radweg (angrenzend):

Mischverkehr auf Fahrbahn und

asphaltierten Wirtschaftswegen,

Straflenbegleitender Radweg, Gemeinsamer stralenbeglei-
tender Geh- und Radweg, Radfahrstreifen, Schutzstreifen,
FulBweg vorhanden
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7 Fachliche Bewertung und Beurteilung der Fliche, Empfehlungen

Standortbezogene fachliche Beurteilung aus stadtebaulicher Sicht unter Einbeziehung
der Freiraumaspekte

Elr eine Ausweisung der Flache sprechen als Hauptaspekte aus stadtebaulicher Sicht:
A Nahe zur sozialen Infrastruktur
A verkehrliche Abwicklung
A innerstadtisches Nachverdichtungspotenzial

Gegen die Flache sprechen aus stadtebaulicher Sicht als Hauptaspekte:
V¥V Wirtschaftlichkeit der ErschlieBung in Abhangigkeit von GrofRe und Dichte

Gesamtbewertung

Die Untersuchungsflache wird aus stadtebaulicher Sicht in der Summe aller Einzelaspekte als
empfehlenswert eingestuft.

Fachliche Beurteilung der Umweltauswirkungen

Konfliktschwerpunkte der Umweltbelange sind:
V¥ Verlust von Parkflachen und einem Spielplatz (Bolzplatz)
V¥ Verlust einer kleinrdumigen klimaaktiven Flache innerhalb eines bebauten Gebiets

Einordnung artenschutzrechtliches Konfliktpotenzial

Mittleres Konfliktpotenzial

Einordnung des Konfliktpotenzials mit den nicht abwagbaren Ubergeordneten Umweltrestriktio-
nen
Konfliktauslésende Restriktion

V¥ keine
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Fachliche Empfehlungen und standértliche Hinweise fiir eine mégliche Entwicklung

o Dachbegrinung, Verwendung versickerungsoffener Belage, kleinstmdgliche GUberbaubare
Grundstucksflache, Qualifizierte Entwasserungskonzeption
o Erhalt mdglichst vieler Bestandsbdume, Durchgriinung des Baugebiets

Entwicklungspotential / Eignung der Flache fiir die geplante Nutzung

o Eigentumssituation I&sst auf eine zligige Realisierung schliel3en

Artenschutzfachliche Empfehlungen fur eine mogliche Entwicklung

o Mittleres Konfliktpotenzial — vertiefende Untersuchung in weiteren Planungsebenen

8 Gesamtbewertung der Fliche |

Flache wird zur Aufnahme in den Flachennutzungsplan empfohlen.

Stand 04.05.2021
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Fliche Otlingen O-16

Bauflache ,,Haldenschule*

0 Grundinformationen

Stadt / Gemeinde / Otlingen
Staditeil
Fldchengrée 5.000 m?- 0,5 ha

Angestrebte bauliche Ent- | Nachfiihrfliche des Bebauungsplanes 23.03/3 ,Otlinger Halde 1 - 3.
wicklung / Siedlungsdichte | Anderung
/WE

Beabsichtigte Nutzungsart | Wohnbauflache

Bisherige Widmung FNP | Fldche fiir den Gemeinbedarf
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Lage und Charakter im
gesamtstéadtischen
Kontext

Das Plangebiet befindet sich in Otlingen, ca. 700 m nordéstlich der
Otlinger Ortsmitte.

Lage zum néchstangren-
zenden Siedlungsbestand

Die Wohnbebauung im Umfeld der Haldenschule hat sich in den
letzten Jahren sukzessive entwickelt. Heute befindet sich das
Schulgeldnde mitten im éstlichen Teil des Baugebiets ,Otlinger Hal-
de”, dessen Zentrum ein Quartiersplatz bildet.

Siedlungsstrukturelle Préa-
gung der Nachbarschaft /
der Untersuchungsfldche

Im Zentrum des Plangebietes befinden sich das Schulgebdude so-
wie dessen Pausenhof.

Die Schulnutzung an der Haldenschule wurde mit Ende des Schul-
Jahres 2018/2019 eingestellt und an die Eduard-Mérike-Schule im
Siiden Otlingens verlagert. Im Norden des Plangebiets sind die
Randzone des Quartiersplatzes sowie westlich und éstlich dieses
Randbereichs die Griin- und Stellplatzzone entlang des Veilchen-
wegs zu finden. Diese befindet sich in stadtischem Eigentum, die
Stellplétze sind an Bewohner des Veilchenwegs vermietet. Im Wes-
ten des Plangebiets befindet sich die Fullwegeverbindung zwischen
Haldenstralle, Maigléckchenweg und Veilchenweg.

Das Umfeld ist von Einfamilien-, Doppel- und Reihenhausbebauung
gepréagt.

Topografische Lage Relativ ebenes Gelédnde
Naturrdumliche Schwébisches Keuper-Lias-Land
Gliederung / Geologie

Fldchenverfligbarkeit / ausschliellich stadtisch
Eigentumsstruktur

Tiefere Priifung erforderliche, um angestrebte bauliche Entwicklung zu bewerten

ja

Als Fldche zur Berichti-
gung wurden Belange
bereits im Bebauungs-
planverfahren erértert.

nein

1 Gesamtbewertung der Flidche

Flache wird berichtigt.

Stand 11.04.2022
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Fliche Otlingen O-17

Bauflache ,,Steinméuren*

0 Grundinformationen

Stadt / Gemeinde / Otlingen
Staditeil
Fldchengrée 9.880 m?- 0,99 ha

Angestrebte bauliche Ent- | Fldche fir die Landwirtschaft
wicklung / Siedlungsdichte
/WE

Beabsichtigte Nutzungsart | Flache fiir die Landwirtschaft

Bisherige Widmung FNP | Griinflache mit Symbol der Kleingartenanlage
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Lage und Charakter im Das Plangebiet befindet sich in Otlingen, ca. 600 m westlich der
gesamtstéadtischen Otlinger Ortsmitte.
Kontext

Lage zum néchstangren- | Die Wohnbebauung ,Zum Hinteren Berg” befindet sich in direktem

zenden Siedlungsbestand Anschluss an die Planflache.

Siedlungsstrukturelle Pra- | Das Umfeld ist im Siidosten von Einzel- und Doppelhausgebauden
geprégt, im Nordwesten schliel3t eine gewerbliche Nutzung des Au-

der Nachb haft /
gung aer Nachbarscha Benbereichs an.

der Untersuchungsfldche

Daher wird die Flache als Kleingartenanlage als ungeeignet ange-
sehen, da es im Ortsteil bereits eine solche Anlage am Sportplatz

»Ribholz* gibt.

Daher soll die Flache als landwirtschaftliche Fldche und damit als

AuBBenbereich dargestellt werden.

Topografische Lage Relativ ebenes Gelédnde
Naturrdumliche Schwébisches Keuper-Lias-Land
Gliederung / Geologie

Flachenverfiigbarkeit / Teils privat, teils stadtisch
Eigentumsstruktur

Tiefere Priifung erforderliche, um angestrebte bauliche Entwicklung zu bewerten

Jja nein Flachendarstellung
wird aus o.g. Grin-
den angepasst.

1 Gesamtbewertung der Fliche

Flache wird angepasst.

Stand 11.05.2022






